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NM4.
Abonnement

Für die Schweiz:
1 Monat Kr. 1.—
3 Monate „ 2.60
6 Monate „ 4.60

12 Monate „ 8.—

Für das Ausland:
(I'orto inbegriffen)

1 Monat Kr. 1. 26
3 Monate „ 3.50
H Monate „ 6.—

12 Monate „ 10.50

Vereins-Mitglieder
erhalten das Blatt

gratis.

Inserate:
7 Cts. per 1 spaltige
Millimeterzeile oder
deren Raum. — Bei
Wiederholungen

entsprechend Rabatt.

V ereins-Mitglieder
bezahlen 3'/j Cts.

netto perMlllimeter-
zeile oder deren

Raum.

Redaktion und Expedition: Sternengasse Ko. 21, Basel ^ TÉLÉPHONE 2406 Qfc Rédaction et Administration : Sternengasse No. 21, Bâle.

Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Otto Amsler, Basel. — Redaktion: Otto Arasler; K. Achermann.— Druck: Schweiz. Verlags-Druckerei G. Böhm, Basel.

Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Trauer-Anzeige,
dass unser Mitglied

Frau Witwe
Franzisba Zimmermann-iMd

vom Hôtel- Post und Terminus in Weggis

nach langem schwerem Leiden im Aller
von 64 .Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, der Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens- des Vorstandes:
Der Präsident:
F. Morlock.

FrsndsnbstiiR
UUiimttri!

Monsieur A. de Preux, Grand Hotel
Beauregard près Montana s./Sierre 140

Parrains: MM. M. ZufFerey. Hotel Bellc-
vue, Sierre, et 0. Zumofen, Hotels et
Bains do Lovelle.

Herr Gottfried Werreu, Hotel Alpina, in
Isentluli bei Interlaken 40

Paten: Herren E. Bolz-Bühlor, Hotel
.Iura, in Interlaken, und Kasp. Boss,
Hotel Alpenrose, in Wilderswil.

Herr Benjamin Ziltener, Direktor des Bad
Fideris 250

Paten: Herren t'h. Obormayer, Direktor
des Hotel Hof Ragaz, und J. Kienberger,
Direktor des Hotel Quellenhof, in Ragaz.

Résultats
des

Elections Ses «Mitres ta Conseil ta surveillance

pour la période de 1905 à 1908.

ior arrondissement. Second lour de
scrutin pour l'élection du troisième membre.
Bulletins sortis: 167, rentrés 71, la majorité
relative est valable.

Est élu :

M. .4. Ii- Armleder, Hotel Riehemond, Geneve,
par 24 voix.

Viennent ensuite: MM. A. Emery 21, D.
Goerger 19, L. Bossi 5, Ch. Sailer 1, D. Bur-
kart l.

7° arrondissement. Second tour (te
scrutin pour l'élection du troisième membre.
Bulletins sortis: 57, rentrés 30, la majorité
relative est valable.

Est élu:
M. F. Lombardi, Hotel Lombardi, Airolo, par

19 voix.
Viennent ensuite: MM. A. Béha 6, R.Fedele 2,

L. Fanciola l, Bulletin non valable 1.

Approuvé:
Bâle, le 6 avril 1905.

(sig.j C. F luck. Faul Olio.

Bericht
des

Zentralbureaus des Schweizer Hotelier-Vereins

an den

schweizerischen Handels- und Industrie-Verein

über den

Fremdenverkehr im Jahre 1904.

Der Bericht des Schweizer Hotelier-Vereins
an den Schweizer Handels- und Industrieverein
über den Fremdenverkehr im Jahre 1903 fasste
sein Gesamturteil dahin zusammen, das Jahr
zähle zu den geringen. Daneben gab der
Bericht der Hoffnung Ausdruck, die Saison 1904
möge sich zu einer bessern gestalten. Fragen
wir nun, nachdem wir die Resultate in Zahlen
vor uns sehen, ob diese Hoffnung sich erfüllt
hqbe, so lautet die Antwort, trotz der so viel
gepriesenen Saison 1904, Nein. Nein nicht nur
in Bezug auf die eigentliche Saison, sondern
auch mit Rücksicht auf das Gesamtjahr. Dieses
bleibt sogar hinter dem Vorjahr 1903 zurück.
Betrug der Jahresdurchschnitt der prozentualen
täglichen Bettenbesetzung im Jahre 1903 27,
im Jahre P902 28, so erweist die Statistik für
das Berichtsjahr 1904 einen Rückgang dieser
Prozentzahl auf 26, d. h. von 100 Fremdenbetten

waren das ganze Jahr über nur 26 jeden
Tag besetzt. Diese Zahl ist der stringente
Beweis für das Nein, dag aber im Folgenden
noch weitere Begründung finden wird.

Eine gute Vor sais o n bedeutet einen stets
willkommenen und sogar notwendigen
Saldovortrag auf neue Rechnung. Das Jahr 1904
brachte diesen nicht.

Auch die Nachsaison, welche mit der
Vorsaison dem Gesamtresultat das Facit
aufzudrücken berufen ist, erfüllte im Berichtsjahr
die auf sie gesetzte Hoffnung nicht.

Das Gesamtbild lässt sich in kurzen Strichen
zeichnen wie folgt: Vorsaison stellenweise
vielversprechend im Ganzen nicht befriedigend,
Hochsaison plötzlich anschwellend, aber zu
wenig lange haltbar, im letzten Drittel des

August plötzlich abfallend und damit auch die
Nachsaison ungünstig beeinflussend.

Fragen wir nach den Gründen dieses Resultates,

so lautet die Antwort, dass daran
hauptsächlich die Unstetigkeiü'des Wetters die Schuld
trägt, die sich besonders in der Vor- und
Nachsaison geltend machte. April, Mai und Juni
hatten nach dem Durchschnitt von 10 Stationen
der meteorologischen Bulletins berechnet, 17
helle Tage, dagegen 33 trübe und 41 Regentage.
Die Hochsaisonmonate Juli und August brachten
24 helle Tage mit hoher Temperatur. September
und Oktober weisen nur noch 5 helle Tage auf.

Dem tlutartigen Anschwellen der Vorsaison
zur Hochsaison entsprach der rapide Abfall in
der letzten Dekade des August, so dass einer
guten Nachsaison zum Voraus der günstige
Boden entzogen war. Denn geradeso wie
anfangs der Hochsaison die Reisenden infolge der
tropischen Hitze direkt in die Höhe sich begaben,
ebenso reisten sie nach dem am 23. August bis
auf 1000 Meter herunter einetretenen Schneefall
und der nachfolgenden rauhen Witterung wiederum

direkt durch. In diesem Umstände liegt der
Grund, dass die Niederungen, selbst
Hauptzentren, nicht ^arbeiteten". wie bei einem
normalen schönen Sommer es der Fall gewesen sein
würde. Wäre die warme Witterung um 8—10
Tage länger anhaltend gewesen, dann hätten
die Berghotels von einer guten Saison sprechen
können und es wäre auch das Gesamtresultat
ein ganz anderes geworden.

Zur Verdeutlichung des Bildes verweisen
wir auf nachstehende Tabellen.

Prozentuale Bettenbesetzung.

Von 100 Betten waren durchschnittlich alle
Tage besetzt:

Januar 16,3
Februar 14,8
März 14,5
April 17,0
Mai 17,8
Juni 26,7
Juli 57,7
August 76,9
September 36,0
Oktober 15,6
November 11,6
Dezember 12,2

Der aus diesen Zahlen sich ergebende
prozentuale Jahresdurchschnitt ist 26.

Berücksichtigen wir bloss die 6 mittleren
Jahresmonate mit Hoch- und (eilweiser Vor-
und Nachsaison (April bis und mit September),
so ergibt sich ein Prozentdurchschnitt von nur 38,6
täglich besetzten Betten; für die 3 Monate Juni,
Juli und August' gestaltet sich das Resultat
verhältnismässig nicht günstiger ; es erzeigt sich
eine Durchschnittszahl von 53,8 und wenn
man bedenkt, dass in so kurzer Zeit die
Verzinsung des grössten Teils einer nahezu 600
Millionen Franken betragenden Kapitalanlage
eingebracht werden muss, so erhalten diese
Prozentzahlen erst ihren richtigen Wert.

Prozente der Bettenbesetzung der letzten 6 Jahre:

1904 1903 1902 1901 1900 1899

Januar 15,3 13,3 15,5 14 12 17

Februar 14,8 14 16,5 18 14 18
März 14,5 14,4 16,5 17 14 21

April 17,0 16,6 20 18 15 24
Mai 17,8 18,2 19 20 16 33
Juni 26,7 28 27 29 26 34
Juli • 57,7 60,8 57 56 58 65

August 76,9 79,3 76,5 77 68 81

September 36,0 39,4 42,5 40 37 50
Oktober 15,6 16 19,5 17 16 32
November 11,5 12 12 15 12 19

Dezember 12,2 12 13,5 14 12 16

Jahresdurchschnitt 26 27 28 28 25 34

Der Gradmesser für die durchschnittliche
prozentuale Bettenbesetzung bildet folgende, durch
vieljährige Erfahrung zurechtgestellte Skala: Bis
25 °/0 schlecht, 26 —28 °/0 gering, 29—32 °/0

mittel, 33—36 °/0 gut, 37 und mehr °/0
sehr gut, somit zählt das Jahr 1904 zu den
geringen.

Weitere einschlägige Vergleiche mag der
um die Sache sich interessierende Leser aus
diesen Zahlen selbst anstellen.

Nach den Notierungen der meteorologischen
Zentralstation Zürich ergibt sich mit Bezug
auf die hellen, trüben und regnerischen Tage
für die Monate April bis und mit September
folgende Tabelle:

Helle Tage: Me: mit Regen:

April 3.1 13,5 12,9
Mai 7,7 9,7 14,2
Juni 6,3 9,3 13,7
Juli 13,7 3,6 7,6
August 10,4 6,0 12,2
September 2,8 15,2 14,1

Die Durchschnittstemperatur für Orte der
Niederung, unter 500 m Meereshöhe, stellt sich
für die Monate April bis und mit September
wie folgt :

April 10° C. Juni 17,8° C. August 19,5° C.
Mai 14,8° C. Juli 21,5° C. September 13,3" C.

Diese Zahlen, mit schon genannten
zusammengehalten, lassen die Frequenz-Resultate
der einzelnen Monate um so begreiflicher
erscheinen.

Wir lassen nun noch unter Berücksichtigung
der letzten sechs Jahrè eine Uebersichtstabelle
folgen über die

Prozentuale Frequenz nach Nationen.

1904 1903 1902

Deutschland 30 31,4 29
Schweiz 20 18,5 21,8
Grossbritannien 15 16,5 15,7
Frankreich 12 12,3 10,1
Amerika 6 5,8 5,8
Belgien u. Holland 3 3,1 3,1
Russland 4 3,6 2,8
Oesterreich-Ungarn 2,5 2,1 2,1
Italien 3 2,8 2,1
Dänemark, Schweden

und Norwegen. 0,5 0,7 0,6
Spanien u. Portugal 0,5 0,6 0,7
Asien und Afrika 0,2 0,3 0,3
Australien 0,2 0,1 0,2
Verschiedene Länder 3,1 2,2 5,7

1901

31.1
21.6
14.7
11.2
5,8
3,6
3,2
2,2
2,6

0,9
0,5
0,2
0,2
2,2

1900

31,9
24
13,1
10,9
4.8
2.9
2,9
2
2,6

0,6
0,4
0,6
0.1
3,2

1899

33,6
20
17,3
11,2
5,2
3,4
2,9
1,7
2.2

0,7
0,2
0,2
0,1
1.3

Aus dieser Zusammenstellung ergibt sich,
dass im Berichtsjahr, wie übrigens in den
Vorjahren auch, das Kontingent Deutschlands
dominiert, dasjenige unseres eigenen Landes
gegenüber 1903 gestiegen, im Vergleich zu
den Vorjahren aber etwas zurückgegangen
ist. Grossbritanien variirt nicht stark, Frankreich

weist eine schwache Zunahme auf, ebenso
Amerika und Italien. Die Ausstellung in St. Louis
scheint also die Frequenz in der Schweiz
seitens Amerikas nicht beeinträchtigt zu haben.
Selbst das Kontingent Russlands zeigt eine
Steigerung und beweist, dass die Befürchtung,
der russisch-japanische Krieg könnte unsere
Fremdensaison ungünstig beeinflussen,
unbegründet war. Die übrigen Länder weisen
keine merklich andern Zahlen als früher auf.

Der Hauptfaktor, welcher das Jahresresultat
zu einem guten heraufschrauben kann, ist die
Stabilität des guten Wetters, nicht nur für die
Hochsaison, sondern noch mehr für die Vor-
und Nachsaison. Kehrt schönes Wetter nur
sprungweise ein, so richtet sich darnach auch
die Kurve des Fremdenstromes, die dann ohne
Zwischenstatio'nen zur Hohe aufschnellt bezw.
jäh abfällt. Daran kann die Hotelerie nichts
ändern ; soviel es an ihr liegt, soll und wird sie
darauf trachten, das ihrige für ein gutes Jahres-
resuitat beizutragen durch fortwährende
Bemühung, jahrein und -aus die Touristen
gut zu bedienen und so den Ruf, den die
Hotelerie der Schweiz in der Welt geniesst,
erhalten und mehren zu helfen. Das wird auch
im Jahre 1905 ihr Bestreben sein.

Woher kommt der, .Pfropfengeschmoeh"

des Heines?

Der unangenehme, sogenannte „Pfropfen-
geschmack" (Zapfengout), der sich am Inhalte
einzelner Weinflaschen bemerkbar macht, wird
wohl meist einer Nachlässigkeit beim Verkorken
zugeschrieben. Wie nun aber Untersuchungen
des französischen Bakteriologen F. Bordas
ergeben haben, hat es sich vielmehr gezeigt, dass
der eigenartige Pfropfengeschmack auf einer
durch Schimmelpilze hervorgerufenen Erkrankung

des Korkes selbst beruht.
Die Krankheit ist unter den Korkeichen

ziemlich verbreitet und führt den Namen „Gelb-
fleckigkeit". Da sie sich nur an solchen Stellen
der Korkeiche zeigt, die dem Regen zugewendet
sind, so scheint die Feuchtigkeit ein wichtiges
Moment für ihr Zustandekommen zu sein. Auf
der Oberfläche der Rinde befinden sich, wie
auf der anderer Gegenstände auch, stets
Dauerformen von Schimmelpilzen, die mit dèm Regen
dann tiefer eindringen, bis sie zu dem
tiefgelegenen „weiblichen" Kork gelangen, der sich
im unteren Teil der Bäume vorfindet. Aus
diesem „weiblichen" Kork werden aber die
Pfropfen gemacht. Es ist leicht möglich, dass
ein noch ganz gesund aussehender Kork doch



bereits schon infiziert ist, so class sich, wenn
er im Flaschenhalse sitzt, an ihm die Gelb-
fleckigkeit zeigt und der Flascheninhalt Propfen-
geschmack bekommt.

Dieser Geschmack tritt, wie Bordas ermittelt
hat, am schnellsten und intensivsten am Weine
auf, weniger stark am Wasser, bei dem er, je
nach der Menge der in ihm gelösten Stoffe, bald
mehr, bald minder bemerkbar wird. Bei der
Wichtigkeit, die die Verhütung des „Propfen-
geschmackes" für die ganze Korkzucht und
Weinkultur hat, hat Dr. Bordas auch nach
Mitteln gesucht, die es ermöglichen sollen, die
Gelbfleckigkeit entweder ganz zu unterdrücken
oder doch vom weiblichen Korke fernzuhalten.
Da der am oberen Teil des Baumes befindliche,
sogenannte „männliche" Kork keinerlei
Verwendung findet und deshalb ruhig zerschnitten
werden kann, so schlägt Bordas vor, an seinem
unteren Ende durch Einschneiden eine rings um
den Baum herumgehende Rinne anzubringen-,
die das Wasser aufnimmt, ableitet und so
verhindert, mit dem tiefer liegenden „weiblichen"
Kork in Berührung zu kommen. Ausserdem
erweist sich die Sterilisation (am besten durch
strömenden Dampf und im luftleeren Raum)
sicherlich als ein sehr gutes Mittel, um in bereits
fertig geschnittenen Korken befindliche Schimmelpilze

abzutöten.

Saison-Eröffnungen.

Aigle, Grand Hotel d'Aigle: 1. April.
Bex-les-Bains, Grand Hotel des Bains: 1. April.

Luzern, Eden-Hotel: 12.~April.
Montana s. Sierre, Hotel Beauregard: 1. Mai.
Rheinfelden, Hotel Schützen: 1. April.
Thun, Hotel Viktoria & Baumgarten : 6. April.
Weggis, Hotel Bellevue: 9. April. - Pension

Lützelau : 2. April.

Arosa. Das Hotel Valsana soll durch den Anbau

eines neuen Flügels bedeutend erweitert werden.
Grindelwald. Das Hotel Alpina ist von Herrn

0. Wolter an Herrn Brommer-Stifier verkauft worden.
Eidgen. Betriebszählung 1905. Der Bundesrat

hat, wie der Bund vernimmt, die eidgen. Betriebszählung

(Gewerbezählung) auf Mittwoch den 9. Au-t
gust 1905 angesetzt.

Brunnen. Die Leitung des seit 1904 neuerbauten
Hotel Drossel in Brunnen hat Herr Paul Michel,
mehrjähriger Direktor des Palace Hotel (Millet) in
Nizza, übernommen.

Montana s. Sierre (Wallis). Das Grand Hotel
Beauregard ist durch Kauf an Herrn A. de Preuxj-
frühern Inhaber der Hotels Viktoria und d'Angle-c
terre in Zermatt, übergangen. Betriebseröffnung am
1. Mai.

Bern. Das Hotel Schweizerhof hat im
abgelaufenen Winter verschiedene, den Anforderungen
der Neuzeit entsprechende bauliche Veränderungen'
erfahren. Der Speisesaal vfurje vergrö'ssert,ein
moderner Salon Deuerstellt, ein elektrischer Lift,
sowie Zentralheizung eingerichtet. •

'

Bad Kissingen. Das neuerbaute, am Fusse des
Altenberg gelegene Hotel Regina wurde von unserm
Vereinsmitglied, Herrn Jacques Geissler (im Winter
Grand Hotel Monte-Carlo) übernommen, der dieses
120 Zimmer enthaltende Haus als Hotel ersten Ranges

führen wird. 1

Genf. Für 1904 beantragt der Verwaltungsrat
der Société de V industrie des Hotels à Geilere die
Ausrichtung einer Dividende von 40 „ wie im
Vorjahr. Das Betriebsergebnis war trotz der glänzend
günstigen Witterung etwas schwächer als im
Vorjahr.

Lugano, r (Einges.) In der Nacht vom 30. 31.
März verstarb in Lugano, erst 33jährig, Herr Gerard
Aalbertsberg, Direktor des dortigen offiziellen
Verkehrsbureaus. Holländer von Geburt, hat sich
Aalbertsberg schon seit längerer Zeit in der Schweiz
und in den letzten 5 Jahren in Lugano aufgehalten.
Ursprünglich Kaufmann, ging er später zum Hotelfach

über und gründete im Jahre 1903 in Verbindung
mit dem Hotelierverein und dem Verschönerungsverein

„Pro Lugano" das offizielle Verkehrsbureau,
welches unter der zielbewussten Leitung des energischen,

rastlosen Mannes in kurzer Zeit zu grosser
Blüte gedieh. Sprachgewandt und gereist, liebenswürdig

und mit köstlichem Humor begabt, verstand
er es, seinen schwierigen Posten zur allgemeinen
Zufriedenheit auszufüllen. Leider gab seine schwächliche

Gesundheit seit längerer Zeit zu Befürchtungen
Anlass und war eine vor kurzer Zeit unternommene
Geschäftsreise für ihn verhängnisvoll. Sein Tod
bedeutet für seine zahlreichen Freunde und den Kurort

Lugano einen schweren Verlust.

Vorband der bündnerischen Verkehrsvereine.
Unter diesem Namen konstituierte sich am 31. März
in Chur eine Vereinigung der Verkehrs- und Kur-

1 vereine des Kantons zum Zweoke der Förderung des
• Fremdenverkehrs und des Verkehrswesens im ganzen
Kanton, sowie zur Wahrung ihrer gemeinsamen In-

i teressen. Der Verband stellt sich ähnliche Aufgaben,
i wie die Verbände des Berner Oberlandes, des Vier-
waldstättersee„ .des.-Sehwarzwaldes, die .österreiohi--

' sehen Landesverbände etc. und hat bei der grossen
Bedeutung des Fremdenverkehrs für den Kanton
Graubünden ohne Zweifel ein grosses Arbeitsfeld vor
sich. Die Gründung des Verbandes ist in erster
Linie eine Folge des Ausbaues des rätischen
Bahnnetzes, wodurch die räumlich entfernten Verkehrsgebiete

des Kantons Graubünden, des grössten der
Schweiz, einander näher gebracht wurden. Die direkte

Veranlassung zur Vereinigung der biindnerisehen
Verkehrsvereine gab jedoch die iin Jahre 1903
erfolgte Errichtung eines offiziellen Verkehrsbureaus
in Chur, das je länger je mehr sich zum Zentralbureau

für den ganzen Kanton entwickelte. Dasselbe
ist nun offiziell als Zentralbureau des Verbandes
bezeichnet. Dem Vorort Chur steht ein Ausschuss zur
Seite, der die verschiedenen Gegenden des Kantons
vertritt. Zweimal im Jahre finden ordentliche Dele-
gièrtenversammlungen statt: erstmals im Mai d. J.
Der zahlreiche Besuch der konstituierenden
Versammlung (es waren 25 Delegierte erschienen, die
20 Voreine aus allen Teilen des Kantons vertraten,)
bekundet das grosse Interesse, das überall im Kanton
der nouen Vereinigung entgegengebracht wird.

Fremden-Frequenz.

Davos. Amtl. Fremdenstatistik. 18. bis 24. März.
Deutsche 1156, Engländer 454, Schweizer 325, Franzosen

155, Holländer III, Belgier 44, Russen und
Polen 234, Oesterreioher und Ungarn 108,
Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen 145, Dänen,
Sohweden, Norweger 35, Amerikaner 37, Angehörige
anderer Nationalitäten 33. Total 2837.

Hiezu eine Beilage.

* Hôtels-Office * Genève.

18, ru© de la Corraterie, 18

Internationales Bureau
für Kauf, Verkauf und Pacht
on Hotels. Gutachten und
Expertisen. Inventur-Aufnahmen.

Gegründet und geleitet von
Hoteliers.

Bureau International
pour Ventes, Achats et Locations

d'Hôtels. Arbitrages,
Expertises. Inventaires.

Créé et administré par un
groupe d'Hôteliers.

Demander le prospectus et les formulaires. •

jttl dtB fît» fnsdrenfdtt/Glesuclie um redaktionelle Besprechung werden nicht berücksichtigt. Reklamen unter dem Redaktionsstrich finden keine Aufnahme
Ein bestimmter Platz wird nur auf längere Dauer und gegen 10 bis 25% Zuschlag reserviert. Komplizierter Satz wird extra berechnet

Braut- Hochzeits- Damast- Atlas-

für SBIufen unb SRobcn in alten Kreistagen, jointe ftetS ba§ SReuefte in fdjiuarjer, tneifjer u. farbiger „Hennebcrg
Seide" n. 95 EtS. big gr. 25.— p. ältet. — granfo inë §auë. SJhtffer ltmgeljenb. G. Heniiebei'g, Seiden-Fabrikant,'Zürich. 221

B. Braun's erben, ßbur,
Schreibbiicher-Fabrik,

empfehlen sich

zur Lieferung kompleter Hotel-Buchhaltungen,
zur Anfertigung aller Drucksachen

in eigener, best eingerichteter Illicit-
druckerei,

zur Ausstattung ganzer Hotel-Bureaus.
Ferner halten wir reichhaltiges Lager in

Torten-, Desserts-und Fisch platten papieren
und verwandten Artikeln.

Glosetpapier. 205

Wir bitten Preislisten oder Musterkollektionen mit Offerten zu verlangen.

Referenzen erstklassiger Hotels stehen zu Gebote.

Lamtreiihfs Tinoliiimnp
ist das originellste und leicht verständlichste
Instrument zur Vorausbestimmung des Wetters (spez.

Nachtfrost, Gewitter, Hagel etc.).
Komplett mit Fensterwinkel und Schutzdach Fr. 27,50.

Wer sich au f dieses Inserat bezieht erhält
gratis illustrierte Drucksachen von 526

C. A. Ulbrich & Co., Zürich II,
Gotthardstrasse 52. Telephon Nr. 1493.

Direktor oder Chef de réception
im Fach durch und durch bewandert, der drei Hauptsprachen
mächtig und mit guten Referenzen versehen, sucht Saison- oder
Jahressteile. Eintritt nach Belieben.

Offerten unter Chiffre H 2171 R an die Exped. ds. Bl.

Hotel Eden
mownKux

In allerbester Lage amSiidquai neben
dem Kursaal. Modernster Komfort.
Lift, elektr. Licht, Zentralheizung.

Bäder. Garten. 195

Fallegger~Wursch,
zugl. Bes. Schimberg-Bad b. Luzern.

Restaurant-Pension
zu verpachten.

Sehr beliebtes Ausflugsziel, mit prachtvoller Aus- nnd Fernsicht,

unmittelbar bei einer der grössten Schweizerstädte, mit
sehr guter Tramverbindung. Grosser schattiger Garten und
Säle mit Bühneneinrichtung. Jahresgeschäft, viele Vereinsanlässe.

Antritt im Herbst 1905. Wirtschaftsmobiliar vorhanden.
Für tüchtige, umsichtige Wirtsleute, die über ein gewisses

Betriebskapital verfügen, ausgezeichnete Gelegenheit.
Anmeldungen unter Z. L. 3161 an die Annoncen-Expe-

dition Rudolf Mosse, Zürich. 2795 (Zà 6757)

TÜRKTABSTs
FRANKFURT/M. Rühmlichst bekannte;

Anchovy-Paste.SardellenButter.

9hif33rßtd)engeftricf)enu.für©auceneineal>|>ctüreijtenJ>e$eliiatcffc
3n Meinen tiortionobofeu ober Silben [tetS frtfcfj tut SSerbrnud).

Verkehrsbureau.
Die Stelle des Vorstehers des Offiziellen Verkehrsbureau

in Lugano ist infolge Ablebens des bisherigen Inhabers
sofort zu besetzen. " •

Erfordernis: Beherrschung der vier Sprachen in Wort und
Schrift, Kenntnis der Hotelbranche, gewandte Umgangsformen
mit Fremden.

Herren, welche glauben, die nötigen Qualifikationen zu
besitzen, belieben ihre Offerten schriftlich, mit Lehenslauf,
Referenzen und Photographie bis spätestens 15. April an den
Hotelierversin Lugano einzusenden. 2176

Allgäuer IVeich-Käse:
Allgäuer Limburger-Kitse à 30 — 34 Pfg. p. Pfund

„ Stangen-Käse à 34—36 „ „ „
„ Kräuter-Käse à 28—30 „ „ „

ab liier unter Nachnahme in.-Kiaten iron ca. 40, 50, 60, 80 u. 100 Pfund.
Ferner empfehle feine Allgäuer Dejlileatess-Käse in versch. Grössen.

Preisliste aller Sorten" "Weichs Käse sofort, anf Verlangen.

Heinrich Bo'rti Weichkäse-Fabrik

Wangeil i. Allgäu hhi Untlau im Bodensee.

(Sal246g) 4 eigene Käsereien. 64

Hotel-Verkauf.
In der Zentralschweiz, Èremdenstadt, ein gut frequentiertes

Hotel, neu erbaut, 60 Betten, schönes Mobiliar, grosses Restaurant,

Speise-, Lese- und Damen-Salon, elektrische Beleuchtung.
Einnahmen aus Logements nachweisbar.über 16,000 Fr. jährlich.
Das Hotel ist an freiem Platze gelegen mit schöner Aussicht ins
Gebirge. Für tüchtigen Hotelier gesicherte Existenz.

Anfragen unler Z1310Lz an Haasenstein & Vogler,
Luzern. i 969

Zu verkaufen am Vierwaldstättersee

1 grosseres Hotel.
Anfragen unler G1262Lz an Haasenstein & Vogler

Luzern. '' 966

iw Direktor gesucht "Uli
für kleinere Kuranstalt in Oesterreich. (Eigentümer
ist Schweizer). Eintritt baldigst. Gell. Anmeldungen mit
Referenzen unter Chiffre H 2169 R an die Expedition.

jtotel zu Verkaufen oder zu Verpachten.
Wegen Todesfall ist in Neuhausen in nächster Nähe des

Rheinfalles ein gutgebautes Hotel mit 40 Betten und sämtlichem
Mobiliar billig zu verkaufen oder eventuell zu verpachten. 2177

Auskunft erteilt H. Stokar, alt-Stadtrat in Schaffhausen.

SIC Direktor. ""Wä
Für ein Sanatorium der Ostschweiz' (Jahresgeschäft) mit

100 Betten wird für sofort oder zum Herbst ein tüchtiger
Direktor, event, mit Beteiligung gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen unler Chiffre H 2167 R
an die Exped. ds. Bl.

Waschen und Appretieren Von Vorhängen.
Neueste vorzügliche Einrichtung. Uebernahme ganzer Hotels.

Prompte und sorgfältige Bedienung bei mässigen Preisen. Zu
Kostenvoranschlag gerne bereit. (ZaG 512) 2792

M. Schiess, Dampfwaschanstalt, St. Gallen.

Sichere, spurlose Vertilgung
jeder Art Ungeziefer,

Schwabenkäfer, Mäuse, Wanzen etc.

ist dem verehrlichen Publikum geboten
durch den Unterzeichneten. Ueber-
nehme auf Verlangen alle
Desinfizierungen persönlich und leiste jede
Garantie für rasche und gründliche
Ausrottung obigen Ungeziefers. Ganz
besonders ist zu beachten, dass nicht
das geringste an Mobiliar oder an den
Lokalitäien ueselimutzt oder beschädigt
wird. Diese Desinflzierungsmethode
ist für Hotel-Besitzer besonders
günstig, da diese Arbeit in der höchsten

Saison von mir ausgeführt werden kann, ohne dass das Hotel-Personal
im geringsten an seiner täglichen Arbeit gestört wird. Unter g nz
bescheidenen Ansprüchen empfiehlt sich der Unterzeichnete 2168

A. Egli, Chemiker, Zürich V, Mainaustr. 52.



erstklassiges Versilberungsmittel für Bestecke, Geschirre etc. aus

Alfenide, Christoffel, Britania, Neusilber,
Edelsilber, Messing, Argonit und Kupfer.

Erhältlich bei : 2139

Welti & Cie. und &ebr. Qutdort in Wintertliur.

Personen-IWarcnaufziigc
liefert als Spezialitat

J. ftuegger, Maschinenfabrik, Basel
222

ACHAT, VENTE ET LOCATION
d'hôtels, cafés, restaurants et propriétés.

S'adresser à
Mr. EUG. SAVOIE, notaire, aux Verrières (Neuchàtel).

Vins des premiers crus de Neuchàtel, Bourgogne, Beaujolais
et Bordeaux pour hôtels et bons restaurants. 193

KronenZiindbölzer
Fnlirlk-Marke 31 sind die licstcn. (1420Y)

Veltliner-Weine.
Unterzeichnete empfehlen ihr grosses und reichhaltiges Lager in

Montagner, Sassella, Inferno, Grumello,
Perla di Sassella und Sforzato

der ausgowähltesten Lagen und Jahrgänge; ferner auch ihre sehr guten
Tisch- und Nclicnkwciuc. Man verlange Muster. 223

Dayos-Dorf. Gebr. Gredig, Veltliner Weinhandlung.

Plus de maladies contagieuses
par l'emploi de

l'Ozonateur.
Désinfecteur, antiseptique, purifiant l'air, d'un parfum

agréable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'écoles, hôpitaux, chambres de malades,

Water-Closets, etc.

En usages dans tous les bons hôtels, établissements

publics et maisons bourgeoises.
198

Nombreuses références.

général: Jean Wäffler, 22 Boul1 Hélvetique, Genève.

Zu Verpachten für 6-8 Jahre
auf 1. Juni oder später, ein Mineralbad im Aargau, wenn
gewünscht mit Hotelbetrieb. Eigene Mineralquelle, ehehaftes
Tavernenrecht, elektr. Licht, teilweise Zentralheizung, vorzüglich
schöne und gesunde Lage, alte, wohlgepflegte Park- und
Gartenanlagen (2 Jucbarten), 8 .lucharten Bäumwiesen, zirka 400
Edelobstbäume, Forellenfischerei. Das Ganze in bestem Zustand
und Betrieb. Für tüchtige und kautionsfähige Wirtsleute selten
schöne Pachtgelegenheit. Später Verkauf nicht ausgeschlossen.
Pachtzins Fr. 5000, Kaution Fr. 2500.

Seriöse Anfragen befördert unter Chiffre H 2166 R die
Exped. ds. Bl.

ft Vendre à Florence
hôtel de premier rang, cinquante chambres et salons avec
70 lits. Position centrale. Eclairage électrique et chauffage à
termosiphon dans les chambres. 2157

S'adresser à C. R. poste restante Florence.

Tafel-Messer
in Ebenholz, Knochen, Elfenbein, Silber, Ivoirine etc.

in hervorragender Güte empfehlen 207

Gebrüder Schwabenland
3 Bahnhofplatz Zürich Bahnhofplatz 3

Spezialhaus für Hotel-Küchen-Bedarfsartikel
Telephon 1316 — Illustr. Katalog gratis und franko.

Die besten •224

Kühlanlagen
und

Eisschränke
mit Luftzirkulation

bauen

Kienast 8 BHuerlein, Zürich.
Wir empfehlen ferner:

.:.-.u..KUcHenhaustöcfce ;.;T;

Fleisch-Schneidemaschinchen

Messer aller Art. Stähle etc.

Prof. J. F. Vogelsarg's

Intern. Institut
Villa Mon-Désir

Payerne (Waadt).
Ganz spezielle Pflege des Französischen
und Englischen. Italienisch, Spanisch,
Maschinenschreiben, Musik, sowiesämtl.
Handelsfächer. Gründl. Vorbereitung auf
Examen u Beruf. Tüchtige Lehrkräfte.
Vorziigl. Nahrung. Schönes Haus in
prächt. Lage. Grosse Spielplätze. Fassball.

Tennis Erste Referenzen. Mässige
Preise. Prospekte vom Direktor J. F.

Vogelsang. (H30,346L) 30

ft Vendre on à loner
dans grande ville suisse, un ou deux
bâtiments contigus, près d'une gare
C. F. F. et convenant spécialement
pour (H31483L) 980

Hôtel meublé.
1

Renseignements J. Gcrvaix, aff.
imrnob. ancienne po-te, Lauannc.

Prospekte, Adresskarten,
Menu, Entwürfe, Hotelbiielier

cte. etc. 213

Spezialgeschäft
für sämtliche Reklamen fUr Hotels.

Cliches in tadelloser Ausführung.

VI. fticKcnbacher
11 Kohlenberg - BASEL - Kohlenberg 11

Man verlange Kostenberechnung.

» Holl- »
sebutzwände

vorzüglichstes Fabrikat.
halten stets auf Lager

Suter-StreMer & Cit., Zïrlcl
mech. Etsenmöbelfabrik.

Café à vendre
it Lausanne, an bord du I.ac,
avec grande maison, vingtaine de
chambres en 3 appartements, grand
jardin, beaux ombrages situés au carrefour

d'une route. (H113S0L) 986

S'adresseraJ. liezeneenet, gérant
3 rue Pépinet il Lausanne.

Doct«urfrançai$
(officier légion d'honneur), ancien
médeciu des hôpitaux, désire situation

pendant l'été dans bétel on
établissement Suisse. Ecrire poste
restante Dr. F., Xiee-garc. 2123

Glasatz-Fliissigkcit zum

Zeichnen der Flaschen etc.
mittels Gmnmi-Stempel,

wodurch sich jedermann selbst seine
Glaswareu mitunauslöschlieheu Zeichen

odrr Aufschriften versehen kann.
Gebranchsanweisung liegt bei. Erfolg
garantiert. Fortwährend am Lager bei

M. E. Memmei, Basel
Stempel Fabrikation.

Prompter Versand nach auswärts.
Frankolieferung von Fr. 5.— an.

Musterabdruck auf Glas und Prospekt
auf Anfrage. 2162

MAISON FONDEE EN 1829.
Mech. Leinenweberei mit elektr. Betrieb; Handweberei

MÜJbbER & Go.
Langenthal (Bern).

Nur garant, haltbarste Qualitäten in

KöfA|c| OlttOtt Tischzeug, Servietten, Kissen-
IJVUVI EflVIllVII anzöge. Leintücher, Wasch-
mit und ohne eingewobene

Namen.
servietten, etc.

Handtücher
Schürzen
Gläsertücher

in nur besten Qualitäten bis auf Weiteres hei Abnahme von Min. 100 Met.
Küchen-

bis auf Weiteres hei Abnaln

Ausnahmepreise
Muster zu Diensten. 186

LOUIS MAULER & CIE

MOTIERS - TRAVERS
(Sniai.).

PROPRIETORS PLEASE NOTE

Un suisse, bien instruit,
36, marié, en commerce dans le
midi depuis 10 ans, possèd. à fond
lès quatre langues, cherche pour
l'été poste avantageux dans un
établissement suisse. Expérience
du public distingué et du trafic
en général. Corresp. Private Box
No. 6 Malte (Poss. Angl.) 2175

Zu verKau feil
fremden -Pension
mit 30 Betten, in prachtvollster Lage
am Viervvaldstiittersee. Aufrag.
unter U1091 Lz an Haasenstein
«fc Vogler, Luzern. 963

m

I Kühlanlagen |I (massiv) I® mîf Fifibnlviulk nVmp ATntanlii- *mit Eisbetrieb ohne Maschi-
I" nen baut als Spezialität unter

68 Garantie F8I1029

Ijak. Wahl, $trassburg i. g.

Prospekte gratis.
Telephon 2289 I

es Rhein- u. Mosel-

Weine

der Firma
Josef Falck

in Mainz
Gegründet -1860

204

Grosses Lager
bei der

Get)eralagentur
für die Schweiz

martelTalck
St. Gallen

Vadianstrasse 41
Telephon No. 88.

• Für Hoteliers.
J Fine Fremden -Pension
0 (Jahresgeschäft), feines Haus,
• jjmit frequentiertem erstklassigen
5 Restaurant, an schönster Ge-

0 schäftslage der Stadt Zürich,
• ist per Oktober zu verpachten.
J ..Erfordert. Kapital 25,000 Fr.

Eventuell würde das Restaurant
auch einzeln abgegeben. 988

J) Offert, sub Chiffre Q304SZ an

• Haasenstein & Vogler in Zürich.

Rheinland

Tür ein erstklassiges Sanatorium im
Hpchlande wird per 1. Oktober ds. J.
ein tüchtiger 989

Direktor
mit Kapitalbeteiligung gesucht.

'Offerten erbeten unter R 3044 X an
Hansenstein <1- Vogler, Zürich.

ëëeeeëëësêë
Orchester

akzeptiert für kommende Saison gutes
Engagement. Modernes Xotenrepertoir
für kleine und grössere Besetzung.

Offerten unter Chiffre H 3174 R
an die Exped. ds. Bl.

DIRECTEUR.
Suisse, 35 ans, possédant des références de tout premier

ordre, ayant passé par toutes les branches du métier, secondé

par femme capable, actuellement et depuis quelques années
dans hôtel de premier ordre de bonne renommée, cherche situation

plus importante soit affaire de 200 à 300 lits.
Adresser les offres sous chiffre H 2160 R à l'administration
du journal.

Sr Glühlampen
la. Qualität 2170

Kohienstiften fût* Bogenlampen
Installationsmaterialien für elektrische Anlagen

liefert billigst A. Bosshart, Zürich I, Lintheschergasse Ii

Zu verkaufen. —Wegen Familienverhältnissen ist eine ertragreiche Liegenschaft

aus freier Hand an soliden Käufer preiswürdig
abzugeben. Dieselbe, auf einer Anhöhe gelegen, in der Nähe der
Fremdenstadt Luzern, eignet sich vorzüglich als Luftkurort. Das
dazu gehörige Land liefert für 25 Stück Vieh Fütterung und
Streue, genügend Wasser und Wald vorhanden. Offerten an
die Expedition unter Chiffre H 2173 R.

PORZeLLRN-GESCtllRRE
Feuerfest,von'^rö^sferpalfbarkeiLund kunstvoller Decorafior).

PORZELLAN FABRIK WEIDEN. .6EBR.BAU5CIIER G.M.B.H.

Pràmiirî mil Sîaatspreis,
.5 Goldene Medaillen etc Weiden, BAyERN.

Grösse'.Goldene Medaille
des Internationalen NofcÜfvLr: l'ccins.

DIRECTEUR,
Suisse, marié sans enfants, parlant les trois langues, actuellement

directeur d'un hôtel dans le midi de la France, cherche

pour la saison d'été, direction ou de préférence gérance,
accepterait aussi place à l'année. Références à disposition.

Adresser les offres sous chiffre H 2153 R à l'administration
du journal.

Zu verkaufen diverse schöne

Bauplätze
auf Gebiet der Gemeinden St. Moritz und Celerina (Ober-
engadin) in bester, zur Errichtung von Hotels- und
Villabauten geeigneter Lage. (H171Ch) 870

Jede nähere Auskunft erteilt das

Agenturbureau J. Cantieni, St. Moritz.

Für Kokliers und Waschanstalten.
Wegen Vergrösserung ihres Waschhauses hat die kantonale

Heil- und Pflegeanstalt Rosegg bei Solothurn eine noch gut
erhaltene Trockenanlage (Coulissensystem) nebst diversen
andern seit längerer oder kürzerer Zeit in Gebrauch stehenden
Waschutensilien zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt

2156 Die Verwaltung.

Directeur d'hôtel
avec meilleures références, demande emploi pour la saison
prochaine ou pour l'année.

Adresser les offres sous chiffre H 2154 R à l'administration
du journal.

Strassburger Gänseleberpasteten-Fabrik

Christoph $ Rau, Strassburg i. I
Telegramm-Adresse: Pastetenchrist. Telephon 380.

Unsere Pasteten sinAanerkannt vorzüglich. Ein Versuch ierzen£t.
Man verlange Preisliste. Wiederverkaufe Spezial-Konditionen,

(F. St. 1011)



Bad Kissingen Hôtel Regina, Haus I. Ranges
in ruhiger, freier Lage am Fusse des „Attenberg", unweit des Kurhauses, der
Quellen und Bäder. 120 Zimmer und Salons mit Loggias und Balkons. Prachtvolle

Aussicht. Grosser und schattiger Garten. Elektrisches Licht. Lift etc.
2172 Jacques Geissler, im Winter: Grand Hôtel Monte«Carlo.

Elektrische

Aufzüge

(Lifts)
mit aiitomat.-elektFisclier

DruchlinDpfsteueriing
liefern als Spezialität in

modernster lind bester Ausführung

C. Wüst & Cie.
Seebach=Zürich.

Vorzüge unseres Systems:

Absolut zuverlässige einfache Steuerung.

Sehr geringer Stromverbrauch, daher billigster Betrieb.

Prima Referenzen.
Projekte und Lieferungsofferten prompt

und kostenlos.
2 ' (Ziil691g) 66

Gartenmöbel
in Eisen nn«l Holz.

Stühle, Tische, Bänke
in bekannter, solider und feiner Ausführung.

Grösstes Lager. Vorteilhafteste Preise.

Suter-Strehler & Cie., Zürich
Aelteste Eisenmöbelfabrik der Schweiz.(Z 1104 g) 57

Lugano. — Zu Yerkaufen.

Villa in schönster Lage, prächtige Aussicht auf
die Stadt und See, nahe beim Bahnhof,
eignet sich vorzüglich für Hotel, Pen-

—————ummsionen etc. Auskunft erteilt Ingenieur
P. Ferrazzini, Lugano. (H 853 0). 923

Tarben und tack«
Iii für jeden Zweck, gebrauchsfertig t. Selbstanstrich.

Musterkarten gratis und franko.

J. C. frattkl, Offenbach a. jViaitt.

a
Grosse französ. Silber-Besteck-

Fabrik offeriert solange Vorrat:
für Fr. 7.50 6 Löffel

„ „ 7.50 6 Gabeln

„ „ 5.— 6 Kaffeelöffel

„ „ 6.— 1 Suppenlöffel (Louche)

oâer Fr. 25.- das Komplette Serrice à 19 St.

] zur gefl.
I Auswahl
I No. 1

oder 2

la. versilberte Neusilber-Bestecke

littrter und solider als Milber und
ebenso schön; billiger als Zinn,

das sich biegt und bricht.

Versand franko gegen Nachnahme.

Gefl. Auftrüge für die Schweiz
nimmt entgegen 218

LOUCHE
Le Comptoir Général ii Genf.

Der beste, billige, höchst schnelle und bequeme Reise-Weg

NACH LONDON
geht Uber Strassburg-Brüssel-

Ostende-Dover
POST-ROUTE mil drei Schnelldiensten tiiglicli, welche sämtlich durchunter

belgischer { gehende Wagen I.. II. und III. Klasse führen.

Staatsverwaltung l mit ganz modernen Damptern in prachtvoller Ausstattung.

Telegraphic Marconi and Postdieust auf jedem Dampfer.

{Ostende—Basel
und Ostende—Salzburg Uber Strass-

burg, Stuttgart.
Ostende—Salzburg und Ostende—Wien Uber Basel,

Zürich. Arlberg.

Seefahrt nur 3 Stunden.
Fahrplanböcher sowie Auskünfte über alle den Personen- und Güterverkehr von,
nach und über Belgien betreffende Angelegenheiten werden von der Vertretung
der Belglechen Staatsbahnen, St. Alüangrabe:) 1. Basel» unentgeltlich erteilt.

Exposition Universelle de biége
Avril — 1905 — Novembre

A. Stamm-Maurer
Bern

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rohen Kaffee.
Muster und Preislisten

Diensten.

PENSION-FAMILLE
'

il vendre, dans petite ville histor.
de Suisse rom., site agréable, sain et
tranq., jolie maison, eau, électr. Vue
magnif. Lac, forêts à proximité. Cond,
favorables. On s'assoeiérait pour
reprise du bât. avec pers. disposant de
fr. 10,000 à 15,000 et voulant reprendre
la pension. Adresser les öftres sous
chiffre B 32030 L à l'agence de
publicité Haasenstein & Vogler,
Lausanne. 982

Zu verkaufen
wegen Familienverhältnissen auf grossem

Fremdenplatz des Berner
Oberlandes eine der schönsten, rentabelsten

frcmcUn-Pension
mit Restauration

Kegelbahn, kalten und warmen Bädern,
Schift und Gesehirr. Grösste Verkehrsstrasse.

Preis massig, Zahlung günstig.
Näheres bei Jok. Vögeli-Vatter,

x. Heimat, in Wilderswyl bei
Interlaken. (Zà2451c) 2789

Hotel- H Hestnurant-

« « Buchfflhpung « «
ümerihan. System Frisch.

Lehre amerikanische Buchführung
nach meinem bewährten

System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte auch selbst in
Hotels und Restanrants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Bücner. Gehe nach auswärts. 217

H. Frisoh, Bücherexperte, Zürich I.

Zu verkaufen
per September wegen Aufgabe des
Geschäftes zu aussergewöhnlich
günstigen Bedingungen prächtiges, noch
bereits neues

HoteMnventar.
Offerten unter Chiffre H 3068 R

an die Exped. da. Bl. i

r Fbersold's

Jtotel-Bctricbskonto
(Statistik)

vou ersten Autoritäten als sehr
praktisch empfohlen

Df Preis Fr. 8.—
für ein Jahr ausreichend,

wird zur Einsicht gesandt von

F. Ebersold, Zürich I
Rennweg 38. 220

Pour clinique, restaurant
ou pension.

A vendre à bon compte pour cause
de changement de domicile nn excellent

forrtieau-potagcr aVec bouilleur.
Il est déposé chez Mr. Perret,

appareilleur, Villamont-Dessus,
Lausanne. (H1083L) 981

Zu verkaufen.
Ein feines 2791

Restaurant
in ein«r geweibreichen Stadt des Kantons

Zürich, in nächster Nähe des
Bahnhofes, ist sofort um den Preis
von 155,000 Fr. zu verkaufen. Indem
sich eine Münchner Grossbrauerei für
dieses Objekt interessiert znr Einführung

von Münchnerbier, da sich die
Lage sehr gut dazu eignet, so könnte
ein tüchtiger Wirt mit 5—10,000 Fr.
Kapital das Geschäft günstig kaufen.

Offerten unter Chiffre Z A 3601 an
Rudolf Mosse, Zürich. (Z2522c

Billig zu verkaufen
ein so gut wie neuer

jtolelherd »m <in

itestaarationsbenl
sowie verschiedene neue Herde
mit und ohne Warmwassereinrichtung
neuester Konstruktion.

Basier Kochherdfabrik
212 E. Zeiger, Basel. Fg

NIZZA HOTEL DE BERNE
beim Bahnhof

—«sa— 100 Betten • g»
Einziges nacli Schweizer Alt geführtes Hotel beim Bahnhof

Feine KOche. Zimmer von Fr. 2.50 an. Gepäcktransport frei

W Deutsoh sprechender Fortier am Bahnhof *"VQ

183 H. MorlOCk, Besitzer,
auch Besitzer vom Hôtel de Suède, früher Ronhion.

SCOTCH WHISKY
Mrs. JAMES BUCHANAN ACo.,Ltd.
ont l'honneur de prévenir leur clientèle que dès ce jour leurs produits vendus en Suisse

porteront au bas de la bouteille l'étiquette suivante: (H33«iX) 970

The Public are warned against buying any of our Whisky in Switzerland without

this foot label, as otherwise we cannot be answerable for its quality.

ARTHUR KRUPP ä.BERNDORF, Nieder-Oesterreich.

Sciiwerversillierte Bestecke n. Tafelgeräte für Hotel- n. Priyatgebraiicli

Peitt-Îliekel-Koehgesehirre. — Kunstbronzen

Niederlage und Vertretung für die Schweiz bei:

Pilatushot, gegenüber Hotel Viktoria

Prois-Courunts gratis und. franko.

L£Wn Tennis
Einzäunungen

liefern
Suter-Strehler&c,e
Zürich «r

„MERKUR", schweizer. Import-Gesellschaft
(vormals Hamberger & Lips)

BERN, Bubenbergplatz 10.
Stets reichhaltiges Lager in Gesellschaftsspielen aller Art für Hotels und Pensionen.

Spielmagazine
Schach- und Dambretter

Schachfiguren
Dominos

Lotto-Spiele
Würfel und Becher

Gednldspiele

Tisclibillard
Billard Nicolas

RUssli-Spiele
Roulettes

Tivolis
Dédale-Spiele

Pactole-Spiele
Zielscheiben

Tennis-Spiele
Croquet-Spjele

Tnrnapparnte
Frosch-Spiele

Plattenwerfcn
Sehlagbull-Spiele

Flechettes-Spiele
1 Hingematt enLuit- und Flobertgewehre

Papierdekorationen, Papierlaternen, Cotillonartikel ete. — Gramophone, Sehreibmasehinen,
Vervielfältigungsapparate, Fahrräder, photographisehe Apparate und Bedarfsartikel ete.

Spezial-Preislisten auf Wunsch, gratis und franko. (H1610X) 960

London. Tmtor-Hotel
Oxford Street W.

In bester Lage des West-End, 306 Zimmer und Salons mit allem modernen
Komfort eingerichtet, verbunden mit kontinentalem Restaurant n. grosser Lager-
Bler-Ifalle mit Konzerl, das einzige Hotel Londons inil Dachgarten und gross-
urtiger Aussicht auf die Stadl u. Umgebung nnr für Hotel-Küste. Milsslge Preise.

Besitzer: The Geneva Hotels lätd. Manager: Ch. H. Haiine. ßg
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Grand

Etablissement
à remettre à Genève, pour cause de

santé, comprenant: Restaurant de
1er ordre, plusieurs salons dont nn de
90 couverts, café-brasserie an
rez-de-chaussée, logement, heUes et
nombreuses dépendances. Long bail
renouvelable. Recettes prouvées en 1904
fr. 144,000. Prix fr. 130,600,
marchandises en sus. facilités de
paiement. S'adresser à MM. Pilet,
Sechehaye & Constantin, 6, rue
Petitot, Genève. (H 3579 X) 979

MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

8e trouve dans tous les bons hôtel suiBses.

HORS CONCOURS (membre du Jury)

EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

Nachweisbar reniables Hotel 1. Ranges
mittlerer Grösse in grosser Stadt im Auslände an tüchtigen Hotelier
zu übergeben. Gut eingeführtes, modernisiertes Geschäft mit sicherer
Zukunft. Reflektanten (keine Agenten) e halten nähere Auskunft hei
Angabe der Referenzen und der Höhe des verfügbaren Kapitals durch
H 5655 R an die Expedition d. Bl. 19fi
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£e hôtels et ta toisnr tes fabréqnes.

Le Conseil fédéral s'occupe actuellement
d'une affaire importante au point de vue du
principe pour l'industrie des hôtels. Nous
résumons le cas. d'après les pièces du dossier:

Pendant la saison, d'été de 1904, une jeune
fille de 20 ans avait été engagée par un hôtel
de l'Oherland bernois pour travailler à la
calandre mécanique. Un jour du mois de juillet,,
sa main droite fut prise entre les cylindres et
fut atteinte d'une brûlure qui entraîna une
invalidité partielle. Pour le règlement de sa
demande d'indemnité, la direction adressa la blessée

à la compagnie d'assurances contre les
accidents „Zürich", auprès de laquelle le
personnel de l'hôtel est assuré. Celle-ci,
conformément à la police conclue avec l'hôtel, offrit
600 fr. à la demanderesse, qui de son côté, se
basant sur un certificat médical, a fixé à
environ 4000 fr. la somme qu'elle réclame.

La direction de l'hôtel est d'avis que
l'indemnité à payer par son assureur doit être
calculée d'après le degré d'invalidité et les
dispositions de la police qu'elle a conclue
librement, l'hôtel ne tombant pas sous le coup de

la loi sur les fabriques. L'avocat de la
victime, d'autre part, prétend faire déterminer le

montant de l'indemnité d'après les principes de

la loi sur les fabriques, l'hôtel soit sa buanderie

mécanique devant être soumis de droit aux
dispositions de cette loi. En conséquence, il
adresse au nom' de sa cliente une requête au
Conseil fédéral, aux fins de déclarer cette
exploitation mécanique soumise à la loi en question.

Sur ces entrefaites, l'avocat de l'hôtel s'est
adressé à. la. Société Suisse des Hôteliers pour
lui demander son préavis en particulier sur la
question1 de l'exploitation hôtelière et divers
points connexes auxquels l'établissement attache
une importance spéciale. La Société Suisse
des Hôteliers a été déterminée à répondre à

cette demande par la nécessité qu'il' y a pour
elle et ses membres de ne pas laisser créer,
dans la question de la soumission, des hôtels
à la loi sur les fabriques, un précédent qui
pourrait devenir fatal à l'industrie hôtelière
tout entière. Le préavis de la société, dont le
Conseil fédéral est déjà nanti, est formulé comme
suit (nous le reproduisons in extenso vu la gravité

du cas):

PRÉAVIS.
„Par votre honorée du 16 mars, vous nous-

transmettez copie de la requête de Mlle. E. K.
au Conseil fédéral en date du 17 février 1905,

par laquelle la requérante, victime d'un accident

survenu alors qu'elle travaillait à une
calandre mécanique, demande que la buanderie
mécanique en exploitation dans l'hôtel en question

soit soumise à la loi sur les fabriques, et
vous nous priez en même temps d'étudier cette
affaire au point de vue de l'industrie des hôtels.

En première ligne, nous estimons indubitable

qu'une buanderie d'hôtel ne saurait être
rangée parmi les industries, entreprises et
travaux soumis par la loi fédérale du 26 avril
1887 à la loi sur la responsabilité dans les

fabriques, et que cette loi ne pourrait trouver'
son application, dans le cas dont il s'agit, que
si l'hôtel lui-même était soumis à la loi sur les

fabriques de mars 1877.
La demande de la requérante ne pourra

donc être prise en considération que si le haut
Conseil fédéral décide, en application de l'art 1,
alinéa 2 de la loi sur les fabriques, que la
buanderie mécanique établie dans cet hôtel doit
être rangée parmi les fabriques visées par l'art. 1,
alinéa 1 de la dite loi.

Or, bien que la loi sur les fabriques soit
en vigueur depuis 28 ans et que dès avant sa
promulgation, des buanderies mécaniques aient
fonctionné dans plusieurs hôtels, on n'a jamais
encore tenté, que nous sachions, de soumettre
ces buanderies à la loi sur les fabriques, nonobstant

la connaissance qu'avaient et devaient
avoir de leur existence les autorités cantonales
et fédérales chargées de l'application de cette loi.

Il ressort de ce fait que pendant près de
trente ans, ces autorités ont reconnu que les
buanderies dépendant d'un hôtel ne devaient
pas être soumises à cette loi; une dérogation
à cette pratique ne serait donc justifiable que
si des modifications essentielles survenues dès

lors paraissaient uécessiter une application de

ja loi à ces exploitations; or ce n'est pas le
cas, ces établissements n'étant pas devenus plus
dangereux que par le passé.

En fait, il est inadmissible que des installations

auxiliaires de ce genre puissent être
considérées comme des fabriques dans le sens

adopté par la loi. D'une part, elles ne rentrent
pas dans la définition légale d'établissements
industriels, puisqu'elles n'emploient pas des

matières premières pour la production de

substances nouvelles ; d'autre part, on ne saurait
prétendre qu'elles occupent régulièrement et

simultanément un nombre important d'ouvriers,
puisque la durée de leur exploitation régulière
est limitée à la période très courte de la haute
saison et qu'elles chôment totalement ou
partiellement pendant la plus grande partie de
l'année.

Pour cette dernière raison, on ne saurait
davantage prétendre que le travail soit parti¬

culièrement fatigant ou dangereux pour la santé
de l'ouvrier. Il est parfaitement vrai que
temporairement,, le personnel est soumis à un
assujettissement notable et que la durée normale
du travail se trouve considérablement dépassée ;

mais cet état de choses est limité à un laps
de temps très court, soit la haute saison, tandis
que durant le reste de l'année, l'intensité et la
durée du travail sont très restreintes et ne
sauraient être comparées à celles imposées aux
ouvriers des fabriques. Il en. est ainsi pour le
personnel de l'hôtel tout entier, les employées
de la buanderie jouissent même plutôt à cet
égard d'un certain privilège vis-à-vis de leurs
collègues, et cependant il ne saurait jamais être
question de soumettre ce personnel tout entier
à la loi actuelle sur les fabriques. Il est exact
que les buanderies utilisent des machines ; mais
leur service n'implique aucun danger spécial,
et si des accidents se sont produits, ils ont été
excessivement rares et doivent être attribués
dans la règle à l'imprudence et à l'insouciance
des victimes.

On ne peut assimiler ces installations
auxiliaires aux buanderies industrielles exploitées
régulièrement durant toute l'année, précisément
parce que l'élément de l'exploitation régulière
y fait, défaut; si les établissements de ce genre
sont soumis- à la loi sur les fabriques, ce que
nous ignorons, on ne saurait donc en inférer
que la même mesure doive être appliquée aux
buanderies d'hôtel.

Aussi les autorités exécutives se sont-elles
toujours, à notre connaissance, placées à ce

point de vue que des établissements placés en
principe sous le régime de la" loi ne doivent
pas être considérés comme fabriques, lorsqu'ils
n'existent que comme accessoires d'une autre
exploitation non soumise à la loi sur les
fabriques, telles par exemple les usines à gaz
dépendant d'hôtels ou d'établissements analogues..
Or, il est évident d'emblée que les buanderies
d'hôtels rentrent dans cette catégorie débranchés
accessoires, et le fait qu'on y traite- non: seulement

le linge d'hôtel, mais parfois aussi celui
de la clientèle ne saurait rien changer à cette
constatation.

Mais L'application de la loi sur les fabriques
à ces établissements accessoires soulève en outre
d'importantes objections d'ordre- économique, et
si la demande de la requérante devait être
acceptée, cette décision entraînerait pour
l'industrie des hôtels dans son ensemble des
conséquences très graves et absolument insupportables.

La question de la responsabilité civile n'est
ici que d'une importance secondaire ou même
négligeable. Il n'y a guère de nos jours d'hôtelier
qui n'ait assuré son personnel contre les
accidents, pour des montants en général plus élevés

que ceux entraînés par l'application de la loi
sur la responsabilité dans les fabriques; et
l'hôtel qui nous occupe, s'il ne répond pas à
la seconde tout au moins de ces énonciations,
doit être rangé parmi les exceptions à cette
règle. La Société des hôteliers en particulier a
toujours eu à coeur de recommander l'assurance
du personnel à ses sociétaires et de leur faciliter
l'obtention,, auprès des compagnies d'assurance,
de conditions favorables.

Les primes nécessitées par l'assurance contre
les conséquences de la responsabilité légale
seraient sans doute notablement inférieures à
celles que- les hôteliers versent actuellement de
leur propre gré et qui s'élèvent pour les seuls
membres de la société des hôteliers à fr. 80,000
par an ; on ne saurait donc parler de charges
financières insupportables. Il y aurait lieu de
craindre plutôt que si par suite de l'application
de la loi sur les fabriques à leurs branches
accessoires, les hôteliers se voient dans
l'obligation légale d'assurer une partie de leur
personnel contre les conséquences de la
responsabilité, ils ne restreignent l'assurance à cette
partie du personnel, et que la grande majorité
de leurs employés ne se trouvent par la suite
privés de toute assurance contre les accidents,
sauf le recours qu'ils pourraient avoir aux
dispositions de droit commun régissant la matière
(Art. 50 et suiv. C. O.). Ces considérations
suffisent à démontrer que l'application de la loi
sur les fabriques aux branches accessoires, loin
d'être favorable à la plus grande partie du
personnel des hôtels, lui porterait au contraire
un préjudice sérieux, tandis que les quelques
employés occupés dans ces branches, sous
réserve des cas exceptionnels d'assurance insuffisante,

ne tireraient, au point de vue de la
responsabilité civile, aucun profit réel de cette

' application.
Mais ce qui ferait de cette mesure une calamité

insupportable pour l'industrie hôtelière, ce
sont certaines dispositions de la loi sur les
fabriques, notamment les art. 11 et 15, d'après
lesquelles la durée de la journée de travail ne
doit pas dépasser 11, soit 10 heures, doit en
outre être limitée à certaines heures, et qui
proscrivent l'occupation de personnes du sexe
féminin après 8 heures du soir.

Ces prescriptions bonnes, nécessaires même
' pour une fabrique marchant régulièrement, sont,
absolument inapplicables à l'exploitation d'un
hôtel avec tout ce qui en dépend.

La consommation énorme de linge dans les
' grands hôtels de saison suffit à rendre impossible,

pendant la forte saison, l'observation de-

dispositions semblables, et s'il fallait nettoyer

tout ce linge dans le laps de temps strictement
limité par la loi sur les fabriques, il en résulterait
l'obligation d'accroître dans des proportions
inouïes les provisions de la lingerie. Mais il y
a plus: il faut tenir compte des besoins et
prétentions des clients, habitués à voir leur
blanchissage effectué avec la plus grande
rapidité, et peu enclins à modifier leurs plans de

voyage pour des considérations de ce genre.
L'industrie hôtelière doit se maintenir à la

hauteur sous tous les rapports et demeurer
capable de répondre en tout temps aux exigences
même les plus élevées en matière de service
et de confort; son- existence même en dépend.

Pour remplir cette tâche, elle est obligée de
faire appel aux efforts extrêmes de tous ses
employés; les conditions et les nécessités du
mouvement des étrangers seules doivent la
guider, l'application de prescriptions rigides qui
ne tiennent aucun compte de ces circonstances,
loin. d'être un bienfait, ne constituerait pour
l'industrie hôtelière et pour tous ceux qu'elle
occupe qu'une menace de calamité.

L'industrie des hôtels n'est certes pas sur un
lit de roses ; la lutte pour l'existence se présent
pour elle- dans des conditions particulièrement
graves. Ses bénéfices nets annuels se montent,
d'après les relevés statistiques, à environ 31'/a
millions de francs, soit 6,7 °/0 du capital investi
de 550 millions, ce qui donne à ce capital, après
déduction des amortissements indispensables,
un revenu net de 4°/0 à peine.

Toute aggravation de ses conditions d'existence

pourrait entraîner des conséquences
incalculables et doit être évitée avec soin.

Les intérêts du personnel qui gagne sa vie
dans les hôtels sont intimément liés à ceux des

propriétaires et tout préjudice porté à ces'
derniers a son- retentissement inévitable auprès
des employés.

En particulier, il résulterait nécessairement
d'une- limitation de la journée de travail dans
les buanderies, une réduction considérable dans
le traitement des personnes occupées dans ces
établissements, réduction impossible à compenser
puisque la durée de la saison, naturellement
courte, ne saurait subir de prolongement du fait
de l'appliGation de la loi sur les fabriques.

Ea présence de toutes ces considérations,
nous- avons le ferme espoir que nos autorités
suprêmes ne seront pas déterminées par un cas
isolé, dont les circonstances sont loin d'être

; éclaircies, à étendre l'application de la loi suites

fabriques à des1 exploitations pour lesquelles,
1

de toute évidence, elle n'a pas été faite, et à

prendre ainsi une décision qui aurait les consé-
'

quences les plus funestes pour une industrie
importante, luttant dans les plus graves conditions.

Nous vous prions de joindre le présent
préavis. au mémpire que vous adresserez au haut

' Conseil fédéral et vous présentons l'assurance
de notre parfaite considération.

Pour la Société suisse des hôteliers :

Le président: F. Morlock.

Congrès d'hôteliers. C'est les vendredi et samedi
12 et 13 mai prochain qu'aura lieu à Lyon le congrès

de l'Association des hôteliers des Alpes et de
la vallée du Rhône. — Le VI" congrès de la Sooiété
italienne des hôteliers se tiendra à Gênes, le 4, 5, 6

et 7 juin.
La luge dirigeable. Une grosse nouvelle pour

les amateurs de la luge: M. Rcesinger, à Leysin, à

qui l'on doit déjà le foudroyant „bobsleigh", vient
de trouver la „luge dirigeable", la simple luge à une
place, la modeste luge, dirigeable sans le secours ni
des talons ni d'un bâton, ni d'un patin gouvernail,
sans l'aide d'aucun point d'appui ni d'aucune retenue
sur la neige, mais simplement par l'inclinaison des
patins (lug,eons) légèrement cintrés. C'est un grand
évéfnent dans le monde des sports de la luge, car
depuis dix ou quinze ans la „dirigeabilité" des petites
luges pétait l'objet de recherches et d'expériences:
Le modèle essayé ces jours derniers par M. Paul
Cuny du Sporting-Club de Leysin, a donné de bons
résultats. La solution est dans la disposition des
patins qu'un appareil permet d'incliner à volonté.

Zürich. Herr K. Manz zum Hotel Gotthard hat
die beiden anstossenden Gebäude Bahnhofstrasse 8&
und LintheschergasBe 14 zur Vergrösserung des Hotels
käuflioh erworben.

Bern. Im Konkurs der Kollektivgesellsohaft de
Stefani & Morosoli, BaugeBchäft in Bern, ist dieser
Tage der Gasthof zum Wilden Mann von den Herren
alt Bahninspektor Ineiohen und Ingenieur Lovositz
erworben worden.

Interlaken. Das von Herrn E. Botz-Biihler neu-
erbaute und im letzten Jahr betriebene Hotel Belle-

1 vue auf der Sohynigen Platte wurde von Herrn Fr.
Kaufmann, zum Hotel Sohynige Platte, käuflich
erworben.

Zur Charakteristik Hartungs ist uns wieder
neues Material zugegangen, auf dessen Verwertung
wir jedoch verzichten, in der Meinung, die Interes-
senten seien nun genügend unterrichtet, um zur An-

' sieht gekommen zu sein, der Mann sei mit seinen
Drohungen künftig ihrerseitsvollständig zu ignorieren.
Nur eines sei hier noch festgenagelt: Gegen ein
abweisendes Urteil des Amtsgerichts in Eisenberg hatte

t Härtung Berufung eingelegt. Nachdem mehrere
t Termine stattgefunden hatten, ist folgendes Urteil

vom Landgericht in Altenburg S.-A gefällt worden :

Der betr. Hotelier hat folgendes zu beschwören : „Ich
habe bei Uebersendung des Fragebogens an die
Klägerin nicht gewusst, dass in der blossen Tat¬

sache seiner Uebersendung die Bestellung einer
Annonce im Preise von 60 Mk. in dem von der Klägerin
herausgegebenen Komplemente zu Reisebüchern
liegen würde." Leistet der betr. Hotelier diesen Eid,
so wird die Berufung der Münchener Firma
kostenpflichtig verworfen. Das genügt 1

Luzern. Der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs am Vierwaldstättersee und Umgebung
hat für das laufende Jahr folgende Subventionen
bewilligt: Fr. 6500 an die Verkehrskommission,
Fr. 2000 an den Rennklub für internationales
Pferderennen, Fr. 500 an den Regattenverein für die Ruder-
und Motorbootregatten, Fr. 500 an die Sektion Titlis
des Schweizer. Alpenklubs für das im September in
Engelberg stattfindende Jahresfest des S. A. C. Ein
Begehren um prinzipielle Besohlussfassung über
Gewährung von Subventionen an Kurorte und
Kurvereine für bestimmte Bedürfnisse und Veranstaltungen,

wurde an eine nächste Generalversammlung
verwiesen. Um der immer wieder vorkommenden
Publizierung von unrichtigen Fremdenlisten nach
Tunlichkeit zu begegnen, wurde beschlossen, es
sollen Fremdenlisten, welche bis zum Freitag jeder
Woohe nicht erneuert sind, vom Verleger von Samstag

an ohne weiteres aus dem Fremdenblatte entfernt
werden, so lange bis vom betreffenden Vereinsmitglied

neue Listen vorliegen. Der Verleger ist dem
Vorstand gegenüber für die Durchführung dieser
Massregel verantwortlich. Dem Vorstand wurden
Fr. 2000 Kredit für Reklamen bewilligt. Der
ausserordentliche Jahresbeitrag pro 1905 wurde wie früher
auf 40 Cts per Gastbett festgesetzt. In den Vorstand
wurde (an Stelle des verstorbenen Herrn J. Döpfner)
Herr Emil Spillmann von Luzern gewählt. Die
Herren Bon, Cattani, Müller und Zähringer wurden
für eine neue Amtsdauer als Vorstandsmitglieder
bestätigt. Als Vereinspräsident wurde A. Zähringer
gewählt.

Internationaler Verband der Köche. Dieser
Verband (Zentralsitz Frankfurt a./M.) hat am 21./23.
März abhin in Zürioh seine ordentliche Generalversammlung

abgehalten. Der erste Vorsitzende, Herr
A. Mathis aus Koblenz hielt ein Referat über das
Thema: „Die MiBstände im Beruf der Köche und die
zur Hebung derselben durch den internationalen
Verband der Köche in Deutschland unternommenen
Schritte". Er führte u. a. folgendes aus : Eines der
Hsuptübel im Kochberufe ist die mangelhafte
Ausbildung deB Lehrlings. Nioht nur, dass es Köche
gibt, die sich diesen Namen anraassen, die gar keine
Lehrzeit durchgemacht haben. Das wäre immer
noch nachzuholen, wenn nur die notwendige
Erkenntnis davon bestände, wie manches im Berufe
erst noch zu erlernen ist. Aber das vermeintliche
Wissen führt Viele zu einem gewissen Dünkel und
der Hauptübelstand besteht darin, dass die mangelhafte

Ausbildung eben auch mangelhafte Arbeit
zeitigt. Es ist unumgänglich notwendig, dass ein
Nachwuchs herangezogen werde, der des Standes
würdig ist. Dazu muss das Lehrlingswesen auf neue
Grundlagen gestellt werden. Die Berufsgenossen
in Deutschland haben deswegen schon die
Volksvertretung im Reiohtag mobil gemacht und sind mit
ihren legislatorischen Begehren in die Oeffentlich-
keit getreten. Aber der preussische Minister will
nioht verstehen, dass der Koch etwaB lernen muss,
er sei ja ein Künstler etc. Die Verhältnisse in der
Schweiz sind ähnliche und muss deshalb mit
vereinten Kräften auf Abstellung der Mängel
hingearbeitet werden. Es muss eine bestimmte Lehrzeit
festgesetzt sein.. Heute dauert diese mancherorts
kaum zwei Jahre. Damit kann man aber im
Kochberufe nicht auskommen. Aber nicht nur die
Prüfung der Lehrlinge ist notwendig. Auch der MeiBter
Boll durch eine Prüfung sich über sein Können
ausweisen und darüber, ob er im stände sei, einen Lehrling

auszubilden. Der den Lehrling bildete, soll in
Zukunft bei der Erteilung des Reifezeugnisses ein
Wort mitsprechen. Das ist doch ganz natürlich,
denn er kennt am besten die Vorzüge und auch die
schwachen Stellen in der Befähigung zum Berufe
desjenigen, der beurteilt werden soll. Schlimm ist
auch die mancherorts eingerissene Lehrlingszüchterei
in gewissen Hotels. Der gute Ruf dieser Etablissements

steht zugleich mit dem der ganzen Gilde auf
dem Spiel I Aber das geschieht alles um der Lohn-
drückerei willen. Da bekommen solche unreife
Burschen ein gutes Lehrzeugnis, können aber nichts 1

Wo sollen sie aber ihre Kenntnisse herhaben, wenn
ihr sogenannter Lehrmeister selbst nichts konnte,
selbst noch Lehrling ist? Auf diese Weise wird der
gute, solide und tüchtig fachmännisch gebildete Koch
zurückgedrängt durch die Unterbietungen Unwissender.

Darum muss das Lehrlingswesen überall
gesetzlich geregelt werden. Der Vortragende schloss
mit einem warmen Appell an die Mitglieder, für die
Postulate zur Verbesserung dieser Verhältnisse
einzustehen. Die Versammlung stimmte einem
Projekte zu, wonach der Verband in Gemeinschaft mit
dem Frankfurter Gastwirteverein im Oktober 1905
eine Kochkunstausstellung veranstaltet. Als nächster

Ort für die Generalversammlung wurde Nürnberg

gewählt. Der Verband zählt heute etwa 4500
Mitglieder; der Direktionssitz befindet sich in Frankfurt

a./M., dann sind Zweigbureaus in Berlin, Köln
und Zürich. Der Verband besitzt eine eigene Altersund

Invalidenunterstützungskasse, eine Sterbekasse,
einen Fonds zur Unterstützung von Witwen und
Waisen verstorbener Mitglieder. Im weitern besteht
eigenes Stellenvermittlungsbureau, das für die
Mitglieder unentgeltlich zur Verfügung ist. Im
abgelaufenen Jahre wurden 3041 Stellen vermittelt, von
denen auf das Bureau in Zürich 630 entfallen ; ferner
ist ein eigener Zeitschriften- und Bücherverlag
errichtet worden. Die Jahresrechnung pro 1904
verzeigt an Einnahmen 90,665 Mk.,an Ausgaben 69,459 Mk.,
es ergibt sich also ein Aktivsaldo von 21,206 Mk.
Das Gesamtvermögen des Verbandes ist auf 73,623
Mark angewachsen.

Schöllenen-Bahn. Dem „Luz. Tgbl." wird
geschrieben: Allem Anschein nach soll mit dem Bau
der Schöllenen-Bahn noch in diesem Frühjahr
begonnen werden. Das Unternehmen wird im Ursern-
tal sehr begrüsst; man erwartet davon eine neue
starke Förderung des Fremdenverkehrs.

Drahtseilbann Cassarate - Monte Brè. Der
Bundesversammlung beantragt der Bundesrat, die
Konzession für eine elektrische Drahtseilbahn von
Cassarate auf den Monte Brè zu erteilen. Der
allgemeine Bericht geht davon aus, es werde
beabsichtigt, in Castagnola (Cassarate) ein modernes,
hygienisch best eingerichtetes Hotel ersten Ranges zu
erbauenv Dieses Hotel sei auf der Terrasse in Suvi-
gliana, am Abhänge des Monte Brè, geplant, von wo
man eine herrliche Aussicht auf die btadt, den See
und die umliegenden Berge habe. Da Suvigliana
wegen seiner günstigen klimatischen Verhältnisse
als Winterstation vorgesehen sei, solle die Bahn auch
im Winter betrieben werden.



Offene Stellen* Emplois vacants

Buchhalterin-Kassiererin, tüchtig and zuverlässig, ge¬
sucht in ein grosseres Sanatorium. Eintritt baldmöglichst.

Jahresstelle. Zeugniskopien and Angabe der Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 636

Buffetdame» sehr tüchtig und erfahren and sehr gat englisch
and französisch sprechend, gesucht für ein grösseres Restaurant

der franz. Schweiz. JahreBStelle. Zeugniskopien,
Photographie und Altersangabe erbeten. Chiffre 544

pkonclerge gesacht für grosses Hotel am Genfersee. tüchtiger,
O solider, jedoch jüngerer Mann. Jahresstelle. Chiffre 606

Controlleur-Volontär gesucht für die Sommersaison in
Hotel ersten Ranges des Engadln, für Warenkontrolle und

Küche Sehr geeigneter Posten für gewesenen jüngern Kellner,
der Carrière machen will. Selbstgeschriebene Offerten mit
Zeugnissen und Photographie erbeten. Chiffre 566

Cuisinier-volontaire est demandé pour un hôtel de mon¬
tagne de la Suisse française Entrée 1er mai. Gratification.

Envoyer copies de certificats et photographie. Chiffre 624

Gärtner-Hausbursche. Gesucht per sofort oder 1. Mai
junger, mit den Gartenarbeiten vertrauter, solider Mann, der

neben den Gartenarbeiten auch Hausgeschäfte zu besorgen hätte.
Offerten mit Lohnansprüchen, Zeugnissen und Photographie an
Hotel Victoria, Brunnen. (5831

Gesucht für ein Tosses Hotel am Vierwaldstättersee eine
tüchtige Oberglätterin nebst Glätterinnen u.

Zeichnungsmädchen. Chiffre 565

Gesucht in ein Hotel der Ostschweiz: ein L/iftier, zwei bis
drei Sprachen sprechend; eine Kaffeeköchin die auch für

die Angestellten kochen muss; ein kräftiger Mann zur
Bedienung der Ceschirrspühlmaschine. Zeugnisse u.
Photographie einsenden. Chiffre 625

Gesucht für ein Berghotel des Berner Oberlandes (zirka 100
Betten), aufkommende Saison: ein tüchtiger chef de

Cuisine» eine Sekretärin die womöglich schon Etngengouver-
nante gemacht hat, eine spracbenkunUge Oberkellnerin und
vier Saaltöchter. Bewerber mit nur prima Referenzen werden
berücksichtigt. Zeugnisabschriften u. Photogr. erbeten. Ch. 663

Gesucht für Hotel ersten Ranges der Ostschweiz, zu baldigem
Eintritt, jüngerer Offlcebursche» hauptsächlich zur

Bedienung des Küchen-Speise-Aufzuges. Bewerber mit einigen
Kenntnissen der franz Sprache und welche solchen Posten schon
bekleidet haben, werden bevorzugt Gehalt Fr. 40. Ausserdem
ein tüchtiger Teilerwascher» Gehalt zirka Fr. 40, je nach
Leistungen. Chiffre 612

Gesucht für kommende Sommersaison, in ein Hotel der Ost-
schwoz, mit zirka 5'1 Betten: eine Chefköchin» event,

solider Chef» zwei Saallehrtöchter» ein Küchenmädchen
und eine Wäscherin (jüngere Person). Photographie

und Zeugnisse erbeten. Chiffre 602

Gesucht für gutes Hotel des Berner Oberlandes, auf Mai :

eine tüchtige Wäscherin und auf Juni eine erste
Glätterin. Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Ch 601

Gesucht in grosses Badetablissement der Zentralschweiz:
jüngerer Kellermeister» muss tüchtig, solid und mit der

Behandlung der Weine gut vertraut sein, Monatsgehalt Fr. 75
bei freier Kost und Logis; ferner zwei Zimmerkellner.
Eintritt Mai. Nur prima Referenzen werden berücksichtigt.
Photographie erbeten. Chiffre 618

Gouvernante. Gesucht nach England, in Pâtisserie ersten
Ranges (Schweizerhaus) selbständige Person gesetzten Alters,

als Gouvernante. Muss perfekt englisch sprechen. Familiäre
Behandlang. Sich zu wenden an: C. KUnzle, Midland Arcade
Birmingham. (533)

Gouvernante, tüchtig in allen Hausarbeiten und im Service,
gesucht. Eintritt Mitte Mai. Photographie, Zeugniskopien,

Angabe des Alters, Sprachenkenntnis und Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 637

Kaffeeköchln. Wir suchen für 1. April eine tüchtige Kaffee-
und Haushaltungsköchin die auch etwas privat kochen kann.

Lohn Fr. 50 p. Monat im Sommer, Fr. 45 im Winter. Chiffre 441

Kaffeeköchln. Gesucht eine perfekte Kaffeeköchin mit prima
Zeugnissen. Jahresstelle. Hotel Baur en Ville, Zürich. (635)

Kellermeister, tüchtig und brav, für erstkl. Hotel nach
Graubünden gesucht. Eintritt 1. Mai bis Ende September.

Nur erste Kraft. Chiffre 605

Kellnerin. BahnhofbUflet Konstanz sucht für 1. Mai französisch
sprechende Kellnerin. Photographie und Zeugn. erbeten. (647)

Koch. Gesucht ein junger, tüchtiger und ökonomischer Koch,
der auch die Pâtisserie kennt, in ein mittelgrosses, gutes

Berehotol des Kantons Graubüuden. Saison : Anfang Juni bis
Ende September. Zeugnisse u. Gehaltsansprüche erbeten. Ch. 633

l/ochlehrling. Ein der Schule entlassener Knabe kann
IX unter günstigen Bedingungen bei einem tüchtigen Chef das
Kochen gründlich erlernen. Eintritt Anfang Mai. Chiffre 596

I Ingère. Gesucht in eine Kuranstalt eine tüchtige Lingère,L deutsch und französisch sprechend, die auch auf den Etagen
mithilft. Nur prima Zeugnisse von solchen die schon in ähnlicher
Stellung waren, werden berücksichtigt. Zeugnisse, Photographie
und Angabe der Ansprüche erbeten. Chiffre 643

I ingère (première). On demande première lingère qui
L. soit bien au courant de tous les ouvrages de la lingerie et
parlant le français ou l'italien. Place ù, l'année. Inutile de faire
des demandes sans bonnes références. Envoyer copies-certificats
et photographie au Grand Hôtel de Londres, Naples. (552)

/~\fficegouvernante. Tüchtige, energische Person, wird für
U grosses Hotel, bei guter Bezahlung, für die Sommersaison
gesucht. Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Oh. 582

Obersaaltochter (Oberkellnerin) gesucht für kommende
Saison in erstkl. Famillenhotel im Schwarzwald. Dieselbe

muss im Saal- und Restaurationsservice durchaus tüchtig und
gewandt sein, perfekt französisch und englisch sprechen. Sicheres
Auftreten und angenehmes Aeuseere absolut erforderlich. Ohne
la. Zeugnisse unnütz sich zu melden. Photogr. erbeten. Ch. 494

On demande pour maison de premier ordre en Savoie, pour
la saison d'été: une première lingère et des femmes

de chambre. Envoyer copie de certificats et indication de

l'âge. Chiffre 574

Saalkellner. Hotel allerersten Ranges der Ostschweiz sucht
jüngere Saalkellner. Sprachkenntnisse erwünscht, jedoch nicht

absolut verlangt. Eintritt Ende Juni, event. Jahresstelle. Ch. 559

Saaltöchter. Gesucht für ein grosses Hotel des badischen
Sfhwnrzwaldes fünf tüchtige Saaltöchter, darunter eine erste

Kraft, aus achtbarer Familie. Eintritt Mitte Mai. Gute
Behandlung zugesichert. Zeugn. u. Photographie erbeten. Ch. 440

Secrétaire-Chef de réception. Le Grand Hôtel des Avants
s. Montreux demande pour le 1er mal un secrétaire-chef de

réception. Inutile de se présenter Bans d'excellentes références.
Chiffre 634

Secrétaire-volontaire; connaissant bien le français et le
service de restaurant, est demandé pour un hôtel et restaurant

de la Suisse française, ponr la saison d'été. Salaire fr. 40

par mois. Entrée le 1er mai. Envoyer copies de certificats,
photographie et indication de l'âge. Adresser les offres à l'Hôtel
du Pavillon. Aix-les-Bains. (614)

Sekretär-Buchhalter gesucht per Anfang Mai, für ein
Sanatorium der französischen Schweiz. Jahresstelle. Verlangt

wird sprachenkundiger, seriöser, tüchtiger, gesunder Angestellter.
Photographie, Zeugniskopien, Altersangabe u. Gehaltsansprüche
erbeten. Chiffre 641

Sekretär-Volontär, deutsch und französisch sprechend, zu
sofortigem Eintritt als zweiter gesucht Offerten mit Gehalts-

ansprüchen und Referenzen an die Direktion des 6rand Hôtel,
Lüttich. (623)

Terrassendiener (Abreiber) gesucht zu sofortigem Eintritt
in ein Sanatorium nach Davos. Jahresstelle. Unnütz sich

zu melden ohne prima Referenzen über seriösen Charakter.
Zeugnisabschriften und Photographie erbeten. Chiffre 630

AVIS.
War aul die unier Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

Stellengeeuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann unerSffnet

und tranko an die richtige Adresse befördert werden.

Die Kxpedltlon ist nicht betagt, die
Adressen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Offerten sind nicht an die

Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournleren.

Stellengesuche«DcmaRdes dE places

Bureau & Réception. 7
Bureautochter. Jüngere, seriöse Tochter aus guter Fami¬

lie, deutsch und franz. sprechend, mit Kenntnis der einfachen
und amerikanischen Buchführung, sucht Anfangsstelle in ein
Hotelbureau. Chiffre 517

Bureauvolontär. Junger Mann von 18 Jahren, deutsch und
französisch in Wort und Schrift, mit besten Empfehlungen,

sucht Stelle als Volontär, in Hotelbureau. Eintritt nach Wunsch.
Chiffre 422

Bureauvolontär. Icn suche für meinen 16jährigen Sohn,
welcher eine 6 klassige Realschule mit Erfolg absolvierte u.

sich dem Hotelfach widmen will, eine geeignete Volontärstelle
in einem guten Hotel der Schweiz. Chiffre 58t

Chef de réception. Attractive young man (29), linguist,
seeks opening in hotel; 14 years experience in the best hotels

in Europe and America as waiter, bookkeeper, cashier, front &
roomclerk, etc. (Chef de réception). Thoroughly posted Jn all
routine work; highest credentials. Address: W. Delg, 117 East
61st. Street, New-York. (499)

Chef de réception. Direktor, durchaus erfahren, reprä¬
sentationsfähig, seit mehreren Saisons in erstem Hause des

Südens tätig, sucht Saison- oder Jahreseagagement. Chiffre 564

Chef de réception. Personne, depuis plusieurs années
dans les Hotels de premier rang, demande poste de chef de

réception ou de caissier, pour la saison prochaine; accepterait
également place à l'année. Excellentes references. Chiffre 585

Chef de réception. Gebildeter Engländer, tüchtiger Fach¬

mann, seit Jahren in der Scweiz niedergelassen, sucht Stelle
als Chef de réception, in Hotel mit vorwiegend englischer Klientel.

Spricht und schreibt nebst englisch auch deutsch und fra-n*
zösisch. Eintritt nach Wunsch. Chiffie W. B. 604

Chef de réceptlon-Sekretâr-Kassier. Ein im Hotel¬
fache erfahrener, sprachenkundiger Mann, Deutschschweizer,

gesetzten Alters, wünscht Vertrauensstelle. Wäre auch geneigt
in einem kleinern Hauseals Stütze des Prinzipals sämtliche
vorkommende Bureaaarbeiten, sowie die Ueberwachung des Pcmio*
nals zu Ubernehmen. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 638

Directrice-secrétaire. Jeune dame (veuve), de toute
compétance dans la branche, bien versée dans la réception

et des arrangements, connaissant à fond les-langues et la
comptabilité (système à colonnes), désire trouver situation comme
gérante, secrétaire ou pour seconder le directeur d'une maison
de premier ordre. Excellentes références. Chiffre 642

Gouvernante-Directrice» in allen Fächern des Hotel¬
wesens erfahren, deutsch, französisch u. englisch sprechend,

mit besten Empfehlungen, sucht Engagement für die Sommersaison,

event, auch alB Etagengouvernante. Chiffre 620

Haushälterin-Dlrectrice» erfahren und energisch, mit
mehrjährigen exellenten Referenzen von Hotels I. Ranges,

der drei Hanptsprachen mächtig, sucht passende SaisonBtelle,
vorzugsweise im Gebiete des Vierwaldstättersees. Chiffre 521

M aître d'hôtel, 34 ans, 4 langues, meilleures références de
I premiers établissements, cherche engagement poor saison
à l'année. Chiffre 431

Secrétaire cherche place comme volontaire récompensé pour
ae perfectionner dans langue allemande.

^
Connaissance de la

langue italienne et française et comptabilité. Dispose de ®eil~
leures références. Adresser les offres sous chiffre G. S. 472 Hongg
b. Zürich. (515)

Secrétaire. Jeune homme de très bonne famille, connaissant
la comptabilité, italien, français, allemand, avec bons

principes d'nnglaiB, demande place de secrétaire d hôtel, pour 1 été.
Adr. les offres à Deila Fortuna, secrétaire, Casino Municipal, San

Remo. (464)

Sekretär (erster), Schweizer, 24 Jahre alt, im Hotelfach
gat bewandert and der vier Hauptsprachen in Wort und

Schrift mächtig, sucht für kommende Sommersaison Engagement.
Beste Referenzen. Chiffre A.-R., Eden Hotel Nervi. (523;

Sekretftr-Kassler. Repräsentationsfähiger, vielseitig er¬

fahrener Mann, vier Sprachen perfekt, amerikanische
Hotelbuchhaltung, sucht Stelle als Sekretilr-Kassier, wurde event,
einige Monate als Volontär dienen. Gefl. Offerten unter Chiffre
Z. LT 3036 an Rudolf Mosse, Zürich. (2794) Z 2646c

Sekretär-Kassler. Gebildeter Schweizer, 29 Jahre, aus sehr

guter Familie, der drei Hauptaprachen in Wort und Schrift
mächtig, lange Zelt im Reisebureau Th. Cook & Son tätig
gewesen, feine Repräsentanz, mit Buch- und Kassenführung sowie
sämtlichen Bareauarbeiten wohl vertraut, sucht für Bofort oder
später In feinem Hotel Stellung. Chiffre Bio

Sekretär-Volontär. Commis, 21 Jahre alt, vertraut mit
der ganzen Kontorpraxis, der deutschen und. französischen

Sprache in Wort und Schrift mächtig, mit Vorkenntnissen im
Englischen, sucht unter bescheidenen Ansprüchen Stelle als
Sekretär-Volontär in grösserm Hotel. Chiffre 487

Sekretärin. Tochter, deutsch, franz. und englisch sprechend
und korrespondierend, im Hotelwesen und der amerik.

Buchhaltung bewandert, sucht Bure&ustelje auf nächste
Hotel oder Pension. Stadt Luzern bevorzugt. Chiffre *72

Sekretärin. Tochter mit besten Empfehlungen, in sämtlichen
Bureauarbeiten bewandert, deutsch, französisch und englisch

sprechend, wünscht Engagement. Chiffre 619

Sekretärin-Kassierin. Junge Tochter aus guter Familie,
der deutschen und französischen Sprache mächtig, im

Hotelbureau eingearbeitet und im Kassawesen ebenfalls bewandert,
sucht Saison- oder Jahresstelle in gutes Haus. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 430

Sekretärin-Volontärin. Tochter von 22 Jahren, im Saal¬

service tüchtig, der drei Hauptsprachen mächtig, die
Buchhaltungskars mitgemacht, seit 2 Jahren in England, sucht Stelle
für diesen Sommer, in feinem Hotel. Gefl. Offerten an J. Müller,
Schmiedengasse 62, Burgdorf. (650) •

Tochter aus achtbarer Familie, soeben aus England zurück¬
gekehrt, der deutschen, französischen, italienischen und

englischen Sprache und Korrespondenz mächtig, sowie im feinen
englischen Service perfekt, wünscht passende Stellung in Hotel
oder Pension, event, als Gérantln. Offerten unter Chiffre 0.254 Lz.

an Grell Füssli-Annoncen, Luzern. (3842)

Vertrauensstelle sucht junge Tochter, der deutschen nnd
französischen Sprache vollkommen mächtig, welche bereits

als Buchhalterin und Kasaierin tätig war und im Wirtschaftswesen

gut bewandert 1st. Saisonstelle bevorzugt. Offerten unter
Chiffre 0. F. 810 an Grell FUssü-Annoncen, Zürich. (3839)

Salle & Restaurant.
A 1

Kellner» gewandt, vollständig ?m feinsten Hotelservice aus¬

gebildet, 28 Jahre alt, etwas französisch und italienisch
sprechend, sucht in einem kleinem Hotel der franz. Schweiz
Stellung um sich in der franz. Sprache zu vervollständigen. Eintritt

15. Mai oder 1. Juni. Ohiffre 661

Kellnerlehrling. Junger Mann von 16 Jahren wünscht Stelle
als KelJnerlehrllng in Hotel ersten Ranges der französischen

Schweiz. Gefl. Offerten an Rud. Hunzlker, z. National, Schottland

(Aargau). (555)

Kellnervolontär. Junger 19jähriger, netter, williger Jüng¬
ling, aus guter Familie, sucht Stelle alB Kellnervolontär,

event, als Liftier. Eintritt sofort oder später. Ohiffre 532

Oberkellner» Schweizer, 30 Jahre, 4 Hauptsprachen, sucht
Saison- oder Jahresstelle, in Haus ersten Ranges. Offerten

unter A 651 P an Haasensteln & Vogler, Pruntrut (950)

Oberkellner» tüchtig und sprachenkundig, gut empfohlen,
bis zum 1. Mal noch im 8üden in Stellung, wünscht Engagement

in gutem Hause. Saison- oder Jahresgeschäft. Ch. 542

Oberkellner» 28 Jahre alt, gut empfohlen, der englischen,
franz., deutschen und italien. Sprache mächtig, sucht für

Anfang Juni Stellung in der Schweiz oder Italien. Chiffre 531

Oberkellner, Schweizer, bestempfohlener, zuverlässig. Mann,
für Wintersaison in Haus I. Ranges in Italien tätig, mit

guten Referenzen aus allerersten Häusern, sucht Sommerengage-° Chiffre 342ment.

Oberkellner» 29 Jahre alt, der vier Hauptsprachen mäehtig,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf kommende Saison,

event, auf s Jahr. Schweiz bevorzugt. Adresse: A. B., baiux

(Graubünden). (654)

Oberkellner. Ein Hotelier an der Riviera empfiehlt wegen
Ende der Saison seinen Oberkellner, gesetzten Alters,

sprachenkundig und zuverlässig, in feines Hotel. Chiffre 608

Oberkellner» Schweizer, 30 Jahre alt, bilanzfähig, der drei
Hauptsprachen mächtig, z. Z. noch in Stellung als

Oberkellner-Geschäftsführer, sucht anderwärtige ahnliche Jahresstelle
für früher oder später. Chiffre 627

Oberkellner» Schweizer, 28 Jahre alt, deutsch, franzosisch
und englisch sprechend, seit mehreren Jahren als solcher m

Häusern ersten Ranges tätig, mit prima Referenzen, Jucht Stelle
in gleicher Eigenschaft. Chiffre 632

Saallebrtocbter. Man sacht intelligente, franz. u. deutsch
sprechende Tochter in gutes Hotel als Saallehr'tochter zu

plazieren. Gute Behandlung verlangt. Chiffre 658

Saaltochter» 20 Jahre alt, deutsch u. französisch sprechend,
wünscht gleiche Stelle oder als Stütze der Hausfrau, wo

Gelegenheit geboten ist zur weiteren Ausbildung. Eintritt nach
Belieben. ' Chiffre 55t

Saaltochter» selbständig und gewandt im'Service, mit sehr
guten Zeugnissen versehen, wünscht Saisonstelle auf Mitte

April oder Mai. Stelle in kleineres Haus als erste Saaltochter
bevorzugt. Chiffre 576

Saaltochter. Seriöse Tochter, deutsch und französisch per¬
fekt sprechend, wünscht Stelle zu ändern, als S&altocnter

oder Zimmermädchen, in gates Haus.. Chiffre 575

Saaltochter. Junge Tochter aus guter Familie, deutsch und
französisch sprechend, wünscht auf kommende Saison Stelle

als Saaltochter, in besseres Hotel. Chiffre 572

Saaltochter. Junge, anständige Tochter, beider Sprachen
mächtig, wünscht Stelle als Saaltochter, In Hotel. Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 629

Saaltochter. Eine im Service tüchtige Tochter, deutsch u.
französisch sprechend, z. Z. noch in Saisonstelle, wünscht auf

Juni Engagement als Saal- oder Restaurationstochter. Ch. 659

Saaltochter. Junge, nette Tochter aus achtbarer Familie,
wünscht auf kommende Saison Stelle als selbständige

Saaltochter, am liebsten in einem Berghotel. Würde auch
Gouvernantenstelle annehmen. Zeugnisse u. Photographie zu Diensten.

Chiffre 640

Saaltochter (erste), tüchtig, der 4 Hauptsprachen mächtig,
sucht Stelle als solche oder als Gouvernante. Zeugisse zu

Diensten. Chiffre 589

Serviertochter. Tochter von 25 Jahren, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, wünscht Stelle in besserem Hotel-Restaurant,

auf kommende Saison. Chiffre 503

Serviertochter. Junge Tochter, im Tafel-, Restaurations¬
und Zimmerservice bewandert, sucht passende Stelle. Ch. 639

Zimmer- oder Restaurantkellner, Deutscher, 21 Jahre
alt, französisch und englisch sprechend, sucht Stellung als

Zimmer- oder Restaurantkellner. Franz. Schweiz oder Frankreich

bevorzugt. Eintritt könnte auf 1. Mai erfolgen. Cb. 459

C* Guisine & Office. *- - 7
Aide de cuisine. Gelernter Confisour, seit lelzeen Sommer

bei einem Traiteur in Genf als Kochvolontär tätig, wünscht
Stelle für kommende Saison. Sehr gute ZengniBse und Empfehlungen

zu Diensten. Chiffre 545

Aide de cuisine, tüchtiger, sucht per sofort oder später
passendes Engagement. Sehr gute Zeugnisse. Chiffre 505

Aide de cuisine. Tüchtiger Koch, 25 Jahre alt, der auch
in Pâtisserie bewandert ist, sucht Stelle als Aide, oder

alleiniger in gutem, kleinerem Hause. Chiffre 615

Aide de cuisine» junger, tüchtiger, gegenwärtig als Rôtis-
seur-Entremetier tätig, mit prima Zeugnissen, sucht Saisonoder

Jahresstelle als Aide, Rôtisseur oder Entremetier, in Hotel
ersten Ranges. Chiffre 649

A pprenti-culsinler. Jeune homme, fort et robuste, désire
M se placer de suite, comme apprenti-cuisinier, dans une maison

de premier ordre Boit en Suisse ou à l'étranger. Chiffre 401

Aushülfsslelle. Junger Koch, gelernter Pâtissier, sucht
Aushülfsstelle per sofort bis Mitte Juni. Gefl. Offerten au

M. Studer, p. Adr. Handlung Studer-Müller, Grenchen. (467)

Chef cuisinier, 43 ans, pouvant fournir meilleures référen¬
ces, n'ayant. travaillé qu'en France, demande â faire une

saison. S'adr. à M. Rigaud, rue St-Déslré, Sous-le-Saunier. (539)

Chef de cuisine, tüchtig m erfahren, der 3 Hauptsprachen
mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement, event,

als Chef de partie. Chiffre 462

Chef de cuisine, der franz. Küche erwachsen, mit verträg¬
lichem Charakter und prima Referenzen aus guten Häusern

des In- und Auslandes, sucht per sofort oder für die Sommer-
salson Stellung. Chiffre 415

Chef de cuisine, travaillant depuis plusieurs années en
Suisse, dans maison de premier ordre, cherche place de saison

d'été, pour la direction de cuisine. Chiffre 508

Chef de cuisine ayant travaillé dans maisons de premier
ordre, désire place pour la saison d'été. S'adresser: Boucherie

Pfeiffer, Rue de Lausanne, Vevey. (514)

Chef de cuisine. Tüchtiger, ökonomischer Koch, mittleren
Alters, sucht seine Stellung zu ändern. Beste Referenzen zu

Diensten. Chiffre 250

Chef de cuisine» âgé de 32 ans, travaillant actuellement
dans maison de premier ordre à Montreux, cherche place

pour Pété. Références à disposition. Chiffre 568

Chef de cuisine, 38 ans, expérimenté, économe, possédant
des certificats de premier ordre et meilleures références,

les trois langues, cherche place pour l'été, de préférancepariant
a la montagne. Chiffre 570

Chef de cuisine. Ein Prinzipal (Vereinsmitglied) empfiehlt
wegen Ende der Saison seinen zuverlässigen, tüchtigen Chef

in feines Haus. Chiffre 609

Chef de cuisine» âgé d'une trentaine d'années, ayant tra¬
vaillé plusieurs années dans un hôtel de voyageurs et muni

de bonnes références, cherche place â l'année pour hôtel ou maison

bourgeoise. Chiffre 603

Chef de cuisine. Jüngerer Küchenchef, in allen Fächern
der Hotel- und Restaurantküche durchaus erfahren, sucht

frühe Saisonstelle. Ankunft durch: K. K.r Balinhofstr. 3, Forbach
(Lothringen). (607)

Chef de cuisine cherche place pour la saison d'été. Bonnes
références. Chiffre 660

Chef de cuisine, 32 ans, avec excellentes références, cherche
place à l'année ou de saison, dans maison de premier ordre.

Ohiffre 628

Chefköchin» tüchtige, mit guten Zeugnissen, wünscht selb-
ständ. Saisonstelle in gutes Hotel, bis. Mai oder Juni. Oh. 645

Commis-Saucier. Junger, tüchtiger Koch, Deutscher, sucht
Stelle als Ooinmis-Saucler, in Hotel allerersten Ranges in

der Schweiz. Eintritt 1. oder 16. Mai. Chiffre 651

Cuisinier-pâtissier, capable et sérieux, cherche place au
pluB vite. Certificats de premier ordre à disposition- ^dr.

les offres h M. Glanzmann, Reuchenette près Bienne. (547)

p\ispensaire. Fräulein sucht Stelle als Dispensaire oder
LJ sonstigen Vertrauensposten, wenn möglich per sofort. Jahresstelle

bevorzugt. Chiffre 455

Gouvernante, 39 Jahre alt, durchaus zuverlässig und er¬
fahren in allen Branchen, sucht Stelle auf 15. April oder

später als Office- oder Küchengouvernante. Chiffre 621

Gouvernante d'office ou d'étage» mtinie des meilleures
références, très recommandée» demande place pour la saison

d'été, dans un bon hôtel, ou pour toute l'année. Pent entrer à
volonté. Ohiffre 535

Kaffeeköchin, Münchnerin, 25 Jahre alt. Bucht baldigst
Stelle in Hotel 'oder Café. Gate Zeugnisse zur Verfügung.

Gefl. Offerten unter Chiffre 0. F. 867 an Orell Füssli-Annoncen,
Zürich. (3841)

l/ochlehrling. Für einen Jüngling von 18 Jahren, der
IX l'/t Jahre Pâtissier gelernt hat, wird Kochlehrstelle in gutem
Hotel oder Restaurant gesacht. Eintritt nach Uebereink. Ch. 599

|/OChlehrling. Jüngling, gross und stark, weleher zu Ostern
Ix auB der Schule entlassen wird, sucht Koohlehrstelle in gatem
Hotel der franz. Schweiz. Gefl. Offerten an Hans Herren, Hotel
Bären, Biel. (558)

i/'OChlehrllng. Ein 15 Jahre alter Knabe, welcher 3 Jahre
IX die Bezirksschule besuchte und nun den Kochberuf erlernen
will, sucht Lehrstelle in guter Hotelküche. Offerten unter A 1179 Q

an Haasensteln & Vogler, Aarau. (990)

Kochlehrtochter. Eine Tochter wünscht in einem freqnen-
ten Hotel bei einer tüchtigen Köchin das Kochen zu erlernen.

Chiffre 501

Kochvolontär. Suche für meinen Sohn, der bis 1. Mai seine
Lehrzeit als Konditor, und die gesetzliche Lehrlingsprüfung

bestanden hat, eine Kochlehr- resp. Volontärstelle in
bessern Hotelküche der franz. Schweiz. Chiffre 538

Kochvolöntär. Junger gelernter Koch und Pâtissier, gut
empfohlen, 17 Jahre alt, sucht Volontärstelle in gutem Motel,

rorzugsweise franz. Schweiz oder Tessin. Chiffre 546

Kochvolontär. Tüchtiger Konditor sucht auf Anfang Mai
Stelle als Kochvolontär. Gefl. Offerten an Jakob Meyer, Confiserie

Koch, Rheinbrücke, Base). (586)

Küchenchef» Sohwelzer, 38 Jahre, deutsch, französisch und
italienisch sprechend, in der Pâtisserie bewandert, wünscht

Stelle. Zeugnisse aus Hotels I. Ranges. Disponibel von Mitte
Mal an. Gefl. Offerten an Charles Löwe, Chef, Pension Bürgl,
Nervi bei Genua. (557)

IS üchengouvernante. Tochter aus guter Familie, deutsch
IX franz. und etwas englisch sprechend, gegenwärtig als Küchen
kassierin tätig, sucht passende Stelle in feines Hotel, für knm
mende Saison. Süddeutachland, oder Schweiz bevorzugt. Ch. 564

sxfflcegouvernante-DIspensière» tüchtig, gesetzten Al-
ters. sprachenkundig, sucht Stelle in Hotel ersten Ranges der

Schweiz oder Ausland. Eintritt sofort oder naeh.Belieben. T)h. 588

Pâtissier» expérimenté, âgé de 26 aus, cherche place 'pour la
saison. S'adresser à M. Max Huguenin, pâtissier; Grand Hôtel

de l'Europe, Lugano-Paradiso. (597)

Pâtissier-cuisinier, 23 ans, ayant fait partie de second,
cherche place analogue pour la saison .d'été, à partir du

10 mai. Bonnes références. S'adresser à P. Wenger, pâtissier,
Chamossaire-Leysln. (587)

Pâtlssier-Koch-Restaurateur sucht Jahresstçlle in gutes
Haus. Derselbe ist durchaus "gewandter, tüchtiger Arbeiter.

Chiffre 644

Saucier. Junger, tüchtiger Koeh, 25 Jahre alt, im Besitze
sehr guter Zeugnisse, sucht Stelle als Saucier odor Rôtisseur,

fur kommende Saison. Chiffre 573

e A
Etage & Lingerie.
a.

Glätterin» tüchtige, wünscht Stelle in besseres Hotel oder
Pension. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Ch. 653

I ingère» tüchtice, 23 Jähre alt, beider Sprachen mächtig,
L. sucht, vorzüglich Jahres- oder aueh Saisonstelle. Gute
Referenzen. Chiffre 657

I Ingè
L_ suck_ re (erste)» tüchtig, deutsch und franz. sprochend,

sucht Satsoii8tello Beste Zeugnisse u. Referenzen. Ch. 567

I ingère (zweite). Junges, anständiges Fräulein, z. Zt. in
L_ Frankreich in Stellung, sucht in gutem Hotel Stelluug als
zweite in Lingerie, am liebstcu in der franz. Schweiz, zu
möglichst baldigem Eintritt. Chiffre 497

Sous-portier. Jeune homme, Suisse, parlant l'allemand ot
passablement français, actuellement encore on place dans une

pension d'étrangers au Midi, cherche engagement, soit comme
sous-portier, liftier ou commissionaire, dans un bon hôtel de la
Suisse romande, pour se perfectionner dans la languo française.

Chiffre 516

Zimmermädchen, tüchtig und gewandt, deutsch und franz.
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Saisonstelle in bosse-

res Hotel. Ohiffre 405

Zimmermädchen, ganz tüchtiges, der vier Ilauptspr&chen
mäcbt g, mit besten Zeugnissen versehen, sucht gut bezahlte

Steile auf 15. April oder 1. Mai. Chiffre 577

Zimmermädchen. Junge Tochter, welche ziemlich franzö¬
sisch spricht u. schon In Privat gedient, sucht Anfangsstelle

in Hotel, als Zimmermädchen. Chiffre 592

Zimmermädchen, deutsch, französisch und italienisch spre¬
chend, sucht Saisonstelle für kommenden Sommer, in Hotel

1. Ranges. Gute Zeugnisse u. Photographie zu Diensten. Ch. 500

Zimmermädchen das schon viele Jahre in Hotel ersten
Ranges gedient hat, sucht Engagement für kommende Saison.

Prima Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten an Mlle. B. Roll!»
Riviera Palace Hotel, Nice (France). (631)

Zimmermädchen, durchaus tüchtig und gewandt, auoli im
Servieren bewandert, mit Zeugnissen von Hotels 1. Ranges,

sucht Engagement, ev. auch als angehende Gouvernante. -Oh. 626

eLoge, Lift & Omnibus.
A A y

r\onclerge» Schweizer, 34 Jahre alt, 4 Uauptsprachen rnilch-
O tig, mit langjährigen Zeugnissen des In- und Auslandes,
sucht Saison- oder Jahresstelle, würde auch bessere Conducteur-
stelle annehmen. Beste Referenzen von Hotels I. Ranges. Oh. 400

rtoncierge. Oberkellner, Schweizer, gesetzten Alters, grosse,
repräsentablo Erscheinung, tüchtig und sprachenkundig, mit

prima Referenzen aus eraten Hotels, gegenwärtig in feinstem
Hause in Florenz in Stellung, sucht für kommende Saison Engagement

als Concierge, in Haus ersten Ranges. Chiffre 58

^onclerge. Junger Mann von 25 Jahren, der drei Ilaupt-
Ls sprachen mächtig, mit prima Zeugnissen, sucht Stelle' als
Concierge oder Conducteur. Chiffre 569

Concierge. Zuverlässiger Mann, 29 Jahre alt, dcntsch, franz.
und eugiUch sprechend, sucht auf kommende Saison Stelle

als Concierge-Conducteur oder I. Portier. Prima Zeugnisse und
Referenzen. Chiffre 662

ptoncierge. Jeune homme de 24 aus, connaissant â fond les
4 langues» cherche place comme deuxième concierge, portier

de unit ou liftier, dans une grande maison de premier ordre ou
comme portier ou portier-condueteur dans nu hôtel de 50 à 100
chambres. S'adresser à Adolphe Scheuner, Berthoud (Berne). (652)

Conducteur» 34 Jahre alt, 4 Sprachen, gute ZeagnisBe, sucht
8telle auf 20. Mai oder 1. Juni. Chiffre 611

Liftman, Deutschschweizer, 25 Jahre alt, der drei Hanpt¬
sprachen mächtig, sucht Stelle per sofort oder später, event,

auch als Conducteur. PrlmA Zeugnisse. Ohiffre 51t

Portier» tüchtig und sprachenkundig, mit erstklassigen Zeug¬
nissen und Empfehlungen versehen, und ebensolches

Zimmermädchen (Ehepaar), suchen Stelle. Eintritt nach Belieben.
Ohiffre 580

Portier» 22 Jahre alt, deutsch, französisch, italienisch nnd
ziemlich englisch sprechend, mit prima Zeugnissen, sucht

auf 1. oder 15. Mai Saisonstelle. Zeugnisse und Photographie
zur Verfügung. Ohiffre 600

Portier. Ein arbeitsamer, intelligenter Jüngling, sucht Stelle
als Portier, am liebsten in kleineres Hotel allein in der

franz. Schweiz. ZeagnisBe u. Referenzen zu Diensten. Oh. 59t

Portler» 30 Jahre alt, deutseh und französisch sprechend,
sucht sofort Stelle. Gute Zeugnisse. Chiffre 646

Portler» sprachenkundig und militärfrei, sacht Stelle auf An¬
fang Mai, als Portier-Conducteur, event, als Etagenportier,

In grösseres Hotel. Adresse: J. 7694 T postlagernd Luzern. (622

Portler (erster), 3 Sprachen milchtig, sucht Stelle. Photo¬
graphie und prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 584

* * Divers. * *
A y

Aidé de maîtresse. Je cherche pour ma nièce, Agée de
27 ans, Alsacienne, de bonne famille éprouvée, une place à

l'année, dans un bon hôtel de la Suisse française, oii elle serait
un auxiliaire de confiance à la maîtresse de maison. Chiffre 617

Gouvernante-Volontärin, stutze der Bansfrau, tüchtig, mit
besten Empfehlungen, sncht Stelle auf Frühjahr. Chiffre 147

Hotelschreiner, tüchtiger, mit eignem Werkzeug, sucht
entsprechende Saison- oder .lahrcestellen. Gell. Offerten unter

Chiffre E. T. 6t I poste restante Interlaken. ^(648)

Kutscher. Junger, solider Mann (gedienter Kavallerist), mit
Pferden gut vertraut, sucht Saisonstelle. Priina Referenzen.

Chiffre 636

Lehrtochter. Für eine 18jährige Tochter, deutsch, franzö¬
sisch und englisch sprechend und schreibend, wird In gatem

Hotel Stelle gesucht wo ihr Gelegenheit geboten, sich im Hotelwesen

gründlich einzuarbeiten. Chiffre 371

Obergärtner, junger, tüchtig und solid, wUnscbt in Hotel
oder Karanstalt Jahresstelle. Beste Zeugnisss. Adresse :

Ad. LOdemann, Obergärtner, Pens. Felsberg, Luzern. (987) He 148t Lz

Stütze der Hausfrau. Gebildete nette Tochter, deutsch,
franz. und englisch sprechend, im Umgang mit Fremden

gewandt, sucht Vertranensstelle in Hotel, sei es als Stutze ddr Hausfrau

oder Aushülfe anf dem Bureau. Offerten mit Gehaltsang,
unter „Juni" poste restante Mont-Blanc, Genève. (983) (He 3583 X)

Zur gefl. Notiznahme.
Diejenigen Hotels, welche noeh im Besitze

nieht passender Offerten (Zeugnisse und
Photographien) sind, werden hlemit dringend ersucht,
dieselben den betr. Bewerbern befördarliehst
wieder zuzustellen. Dessgleiehen werden die
inserierenden Angestellten ersucht, ihnen
zugehende Offerten in ihrem eigenen Interesse
mögliehst rasch zu beantworten.

IHe Expedition der „Hotel-Revue".


	

